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Stettiner Zeitung. 


Abonnements⸗-Ein ladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Zeitungs bezugsgelder eingezogen. 


Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


Die Redaktion. 


Eine Todes⸗Wettfahrt 
im wahren Sinne des Wortes war die am 
Sonntag begonnene Automobil-Wettfahrt 
Paris Madrid. Wir haben geſtern bereits 
die zahlreichen Unfälle berichtet, welche dieſe 

Sport⸗Uebertreibung hervorgerufen und mit 
Genugtuung wird es begrüßt werden, daß die 
Fortſetzung der Wettfahrt nicht nur in Frank- 
reich, ſondern auch von der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung verboten iſt. Dreizehn Tote und Schwer- 

verwundete markieren die einzelnen Etappen 
dieſes ſo jäh beendeten Unternehmens, bezeu⸗ 
gen aber auch zugleich, in welchem Maße die 

Uebertreibungen des Sports unſerer Zeit 

wachſen und ſich zu einem öffentlichen Miß⸗ 
ſtand auszubilden beginnen. In der fran⸗ 
zöſiſchen Kammer und im Senat wird die Re⸗ 
gierung heute von Congy und Prevoſt an⸗ 
läßlich der Unglücksfälle interpelliert werden. 

Die Bevölkerung im ri wi iſt in jo ge⸗ 

reizter Stimmung, daß den 2 utomobiliſten ge⸗ 
raten wurde, den Rückweg nach Paris auf einer 
anderen Strecke zurückzulegen. Zahlreiche 

Automobile wurden auf Laſtwagen zum Bahn⸗ 

hofe Bordeaux befördert. 


ſcheinlich auch noch lückenhaften Nachrichten 
zählt man achtzehn bis zwanzig ſchwer Ver. 
unglückte, von denen acht bereits tot und drei 


der Sieger der Wettfahrt Paris — Wien, liegt 
anſcheinend in Agonic, er hat einen Schädel⸗ 
bruch, auch beide Beine ſind gebrochen. 
mit ſeinem Automobil gegen einen Baum ge⸗ 
flogen, als er ſeinen Konkurrenten Thery 
überholen wollte. Angeblich ſoll der Arzt er⸗ 


er andauernd ohne Bewußtſein. Er iſt Mit⸗ 
inhaber der bekannten Automobilfahrt Re 
nault-Freres. Als jein Bruder Louis Renault, 
der als Erſter in Bordeaux eingetroffen war, 
das Unglück vernahm, ließ er ſofort ſämtliche 
Wagen der Firma aus der Wettfahrt zurück⸗ 
ziehen. Der Fahrer Lorraine-Barrow, der 
einen Dietrich⸗Wagen lenkte, liegt in Libourne, 
ihm iſt der Bruſtkaſten 8 und ein 


ziemlich hoffnungslos. 
iſt, wie bereits gemeldet, tot. Tot ſind ferner 
folgende Perſonen: Wettfahrer Porter, deſſen 
Automobil zwei Kilometer von Bonneval um- 
ſtürzte. Porter lag unter dem Wagen. Der 
Automobiliſt, der ſich nicht bewegen konnte, 
verbrannte. Ferner Wettfahrer Stead, der 
mit einem Dietrich-Wagen die anderen Auto⸗ 
mobile überholen wollte und dabei kollidierte; 
tot liegen blieb der von dem Automobil des 
Wettfahrers Tourang herabgeſchleuderte und 
ſchwer verletzte Mechaniker; dann eine Frau, 
die bei Ablis die Chauſſee überſchritt und von 
einem Automobil ergriffen und zermalmt 
wurde. Sodann kamen, wie dem „Berliner 
Tageblatt“ gemeldet wird, zwei Soldaten und 
ein Kind um. Die Soldaten wollten bei Barbe- 
zieux das Kind von der Chauſſee zurückhalten 
und wurden dabei ſelbſt von dem Automobil 
Tourang's ergriffen. Bei dieſem Unfall kam 
auch der ſchon erwähnte Mechaniker Tourang's 
um, während Tourang ſelbſt ſchwer verletzt 
wurde. Schwere Verletzungen erlitt auch der 
Wettfahrer Georges Richard, der umſtürzte 
und mehrere Rippen zerbrach. Daß vor der 
Abfahrt von Verſgilles zwei Velozipediſten 
überfahren worden ſind, wurde ſchon gemeldet 
Zu bemerken iſt noch, daß Gabriel auf 


— 


einem Mors-Wagen vorgeſtern den Rekord genlk 


Rechte des Herzens. 


Driginalerzählung von Irene v. Hellmuth. 
— [12] — (Nachdruck verboten.) 
8 (Schluß.) 

Wieder ſchwand ein Jahr dahin. Wieder 
blühten bunte Aſtern und Georginen im Gar⸗ 
ten, und Anny war eifrig beſchäftigt, mit Frau 
Minna und einigen Mädchen Kränze aus 
Eichenlaub und Tannenwedeln zu winden. 
Vom Giebel des Hauſes wehten Flaggen in 
den Landesfarben und flatterten luſtig im 
friſchen Herbſtwind. Um die Eingangspforten 
ſchlang ſich eine rieſige Guirlande, mit bunten 
Bändern geſchmückt, darüber prangte in leuch⸗ 
tender Schrift ein „Willkommen!“. 

Auf allen Geſichtern lag freudige Erwar⸗ 
tung, beſonders Frau Minna konnte eine 
5 Unruhe nicht verbergen. Sie lief 
ald hierhin, bald dorthin, lachte und ſcherzte 
mit den Mädchen, und ſah ſehr glücklich aus. 
Wer hätte ihr das auch verdenken wollen? 
Wurde doch der einzige Sohn in dieſen Tagen 
zurückerwartet. Geſund und heil kehrte er 
wieder. Eine ehrende Auszeichnung war ihm 
geworden für die von ihm bewieſene Tapfer⸗ 
keit und Ausdauer. Die Eltern durften ſtolz 
ſein auf ihren Sohn. Er hatte fleißig Bericht 
erſtattet von ſeinem Ergehen, und die Frage 

Febrte in jedem Briefe wieder: „Was macht 
9° Hoffentlich iſt ſie geſund.“ 
au Minna hatte, ſeit Hans fort war, 
0 e Stunden durchgekämpft. Denn Anny 
war fait den ganzen Winter krank geweſen, 
und die tapfere Frau ließ es ſich nicht nehmen, 
ihren Liebling ſelbſt zu pflegen. Als die 
Frühlingsſonne ins Krankenzimmer ſchien, da 
beſſerte ſich auch der Zuſtand der Patientin ſo 
weit, daß der Arzt ihr erlaubte, das Bett zu 
verlaſſen. Sie nahm die Erlaubnis ohne be⸗ 
ſondere Freude hin, wie fie überhaupt für das, 


was um ſie hervorging, wenig Intereſſe zeigte 


F ſchlagen hat. 


Er fuhr die Strecke nach Bor- 
deaur in 5 Stunden 15 Minuten, während der 


3 8 Stunden RE 
Die Hetzer in Kiſchinew. 
Einen wertvollen Beitrag zur Beurtei⸗ 
lung der Lage in Kiſchinew bringt der Korre⸗ 
ſpondent der „Frankf. Ztg.“ in einem Brief, in 
dem es heißt: Die hieſigen Zuſtände ſind un⸗ 


ie verändert troſtlos. Die Einwohnerſchaft iſt in 


zwei feindliche Lager getrennt, die unver⸗ 
mittelt einander gegenüberſtehen. Die Chriſten 
betrachten die ungeheuerlichen Beſtialitäten 
der Oſterfeiertage meiſtenteils als eine von 
den Juden verdiente Lehre, ja, ſie ſind viel⸗ 
fach der Anſicht, daß dieſe Lehre wiederholt 
werden könnte. Von einigen wird nichts mehr 
und nichts weniger als völlige Vernichtung 
oder Austreibung der Juden geplant. In die⸗ 
ſem Sinne wird eifrig agitiert durch perſön⸗ 
liche Einwirkung und geſchriebene Flugblätter. 
Ein ſolches Flugblatt, das einige Tage nach 
den Krawallen verbreitet worden iſt, liegt mir 
vor, und der Inhalt, die Orthographie und 
der Stil des Flugblattes ſind gleich ſchauder⸗ 
haft; ſie zeigen klar, auf welcher Bildungs⸗ 
ſtufe die Anführer des Kreuzzuges gegen die 
Juden ſich befinden. Nachſtehend gebe ich die⸗ 
ſes kulturgeſchichtliche Dokument in wort⸗ 
getreuer Ueberſetzung unter möglichſter Bei⸗ 

behaltung des charakteriſtiſchen Stils: 

An kündigung 
Ruſſiſcher Kiſchinewer Kleinbürger. 

„Hiermiet haben wir die Ehre anzukündi⸗ 
en unſeren Behörden daß obwohl fie aus- 
tellen Schutz den Juden aber das wird doch 
kein Ende nehmen, ohne Rückſicht daß ruſſiſcher 
rechtgläubiger Chriſt ſoll leiden für die Juden 
und daß unſer Volk ſoll leiden ſchuld los im 
Gefängnis der Juden wegen dafür daß die 
Behörden der Stadt Kiſchinew beſtochen wor- 
den ſind für die Juden um unſer Volk mit 


Nach den geſtern früh vorliegenden, wahr- Flintenkolben zu ſchlagen; aber ſie haben nicht 


darauf geſehen von Anfang an zu ſchützen 
und haben anfangs ſelbſt die Läden geraubt. 
Jetzt aber um ſich ſelbſt zu verteidigen finden 


lebensgefährlich verletzt ſind. Marcell Renault, ſie Urſachen und fangen ſchuld los unſer ruſſi⸗ 


ſches Volk auf und ſchlepen ins Gefängnis 
Schuldige und Unſchuldige deshalb weil ſie 


Er iſt von den Juden beſtochen worden ſind, ſie könn⸗ 


ten jetzt wohl unſer ganzes ruſſiſches Volk dem 
Kiſchinewer Gubernator verkaufen, aber nein, 
das dürfen ſie nicht glauben; mir werden das 


klärt haben, ſeine Rettung ſei möglich, doch iſt | nicht vergeſſen, wir werden unſer Blut ver⸗ 


gießen aber wir werden uns nicht den Juden 
verkaufen wie unſer Gubernator ſich für Geld 
verkauft hat. Wir werden einen Volkskrieg 
erheben und werden ganz Rußland unſer 
Vaterland aufregen, aber wir werden die 
Juden hinausjagen aus unſerem Stamme, ſie 
dürfen nicht hoffen, daß ſie denken, daß die 
Armeen ſie verteidigen werden; man mag uns 
abſchlachten, man mag uns aufhängen, man 


ein gilt als] mag uns in die Bergwerke verſchicken aber wir 
orraine's Me anifer | werden uns nicht den Juden verkaufen laſſen 


und ſie mögen lieber in Ehren aus unſerer 
Stadt gehen daß unſer Volk nicht ihretwegen 
verloren ſein ſoll. Wir wollen es ihnen und 
euch erklären, daß ihr es bald erwartet denn 
uns beſtraft ihr und von den Juden nehmt ihr 
Beſtechungen.“ 

Der Inhalt dieſes Flugblattes zeugt von 
einem tiefen Haſſe gegen die Juden, aber über 
die Urſachen dieſes Haſſes findet ſich nicht die 
leiſeſte Andeutung. Der Gouverneur von 
Raaben iſt bekanntlich ſeines Amtes enthoben 
worden. Er iſt aber eigentlich der harmloſeſte 
unter den Kiſchinewer Beamten, was man von 
jenem „Gehilfen“, dem Vize-Gouverneur 
Herrn Uſtrugow, nicht ſagen kann. Während 
der Krawalltage hat er ſich im Hintergrunde 
gehalten, er ſei ganz machtlos, er könne nichts 
tun gegen den Willen ſeines Chefs. Nach den 
Krawallen hat er laut ſeine Empörung über 
die Untätigkeit der Behörden, namentlich des 


Gouverneurs, kundgegeben. Er hat ſofort 
ſeine Frau an die Spitze eines chriſtlichen 


Hilfsskomitees für die notleidenden Juden ge⸗ 
ſtellt, hat dieſem Komitee Geldmittel üher- 
wieſen aus dem — Reſervefonds der jüdiſchen 
Gemeinde, hat für dasſelbe einen ſehr geeig⸗ 
1 Raum requiriert — die jüdiſche Volks. 
liche. 


Nur wenn ein Brief von Hans ankam, kehrte 
in die blaſſen Wangen das Not der Freude 
zurück, dann leuchteten ihre Augen wie früher. 
Doch die einſtige Lebhaftigkeit und Schelmerei 
ſchien ſie völlig verloren zu haben, ihr Gang 
war langſam, die Bewegungen waren matt. 
Stundenlang konnte ſie, ohne ein Wort zu 
ſprechen, vor ſich hinſtarren, ſelten irrte ein 
ſchwaches Lächeln um den blaſſen, kleinen 
Mund. en 5 

Frau Minna ließ ſie gewähren. Die kluge 
Frau wußte, was ihrem Liebling die Freudig- 
eit raubte, wußte, daß es die Sehnſucht war 
nach dem, der fern weilte in den Gefahren des 
Krieges, und der, ſelbſt wenn er geſund zurück— 
bam, ennoch für ſie verloren ſein mußte. Das 
Alles erfüllte Frau Minna mit Sorge. 

Aber das nicht allein 

Weni 9 7 6 ; 

Wenige Wochen, nachdem Hans abgereist 
war, erklärte Fräulein Rita Salbach auf das 
beſtimmteſte, nach Hauſe zurückkehren zu 
wollen. Niemand machte den Verſuch, ſie zu- 
rückzuhalten, im Gegenteil, Frau Minna 
empfand es wie eine Wohltat. Sie fühlte, 
daß ihr Zuſammenleben mit der Braut ihres 
Sohnes für die Dauer unmöglich war. Sie 
konnte keine Zuneigung zu derſelben faſſen, ſo 
viel ehrliche Mühe ſich die gute Frau auch gab. 
Fräulein Rita machte keinen Hehl daraus, daß 
fie ſich ſchrecklich langweilte. Ohne beſondere 
Herzlichkeit ſchied ſie aus dem gaſtfreundlichen 
Hauſe, und die alte Dame blickte ihr mit 
einem Seufzer der Erleichterung nach. Wie 
war es nur möglich, daß gerade dieſes Mäd- 
1555 125 bratfiichen Jungen derartig feſſeln 

7 ie wü die! i 2 

ſtalten? ürde die Zukunft ſich ge 
Es war beinahe mit Sicherheit vorauszu⸗ 
ſehen, daß ihr Sohn, auf deſſen geliebtes 
Haupt die Mutter allabendlich des Himmels 
Segen herabflehte, an der Seite einer ſolchen 


kaltherzigen, eitlen und oberflächlichen Frau 
unglücklich werden mußte 


Rita hatte ſeit ihrer Abreiſe nicht das 


Mittwoch, 27. ai. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41— 42 und Kirchplatz b. 
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(Cima di Brenta) von Hans Barth; Die 
Schwäbiſche Alp von G. A. Baumgärtner; 
Pointe d'Orny und Glacier du Trient von 
Hanns Burghaber; Wandertage in der Gold— 
berggruppe von Hans Gruber. — Auch unter 
den Alpinen Nachrichten finden wir ſo viel 
Neues, daß wir wiederum allen Berg- und 
Naturfreunden die „Deutſche Alpenzeitung“ 
zum Abonnement empfehlen müſſen. 

Noch rechtzeitig vor Eröffnung der 
Städteausſtellung erſchien im Verlage von A. 
Müller⸗Fröbelhaus, Dresden, und iſt durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: Neuer 
Plan von Dresden mit vollſtändigem 
Straßenverzeichnis, Preis 25 Pfg. Dieſer 
techniſch vorzüglich ausgeführte und gut hand⸗ 
liche Plan wird den zahlreichen Beſuchern 
Dresdens ein ſicherer Führer ſein und bei ſei⸗ 
nem billigen Preiſe von 25 Pf. gewiß gern 
gekauft werden. 

Das Berufsleben der Frau iſt ein 
neues Gebiet, das die binnen kurzem zu 
weiteſter Verbreitung in Frauenkreiſen ge 
langte illuſtrierte Halbmonatsſchrift 
„Frauen⸗Rundſchau“ nunmehr auszu⸗ 
bauen beginnt. Die Leitung dieſes Teiles der 
Zeitſchrift liegt in der bewährten Hand der 
auf dieſem Gebiet wohlbekannten Schrift- 
ſtellerin Joſefine Gratz in Berlin. Wenn die 
Berufswahl für die Frauen der Mittelſtände 
heute geradezu zur Notwendigkeit geworden 
iſt, wird man gewiß eine praktiſche Anleitung 
auf dieſem Gebiet mit Freuden begrüßen. 
Frau Joſefine Gratz hat ſich zum Ziel geſetzt, 
ſowohl nach und nach eine erſchöpfende Dar⸗ 
ſtellung ſämtlicher für die Frauen in Betracht 
kommender Berufe zu geben, als auch insbe⸗ 
ſondere die Wege im einzelnen nachzuweiſen, 
auf denen die auf eignen Erwerb angewieſe⸗ 
nen Frauen Berufsfähigkeit und Berufstüch⸗ 
tigkeit erreichen können. Auch die übrigen im 


in zwei Feldzügen dargelegt hatte, war ihm 
der größte Lohn und die höchſte Befriedigung, 
zu ſehen, wie dieſes Korps unter ſeinem Ober⸗ 
befehl eine Schlacht von Vionville ſchlug. Er 
ſah in dieſer höchſten Kriegsleiſtung den Er- 
folg treuer Friedenspflege und Friedensarbeit. 
Nur wenig Sterblichen wird dieſer Lohn: ihn 
als das Ideal aller ſoldatiſchen Wünſche vor 
Augen zu haben, iſt erklärlich. Und nun rufe 
ich den Offizieren, Sanitätsoffizieren, Be⸗ 
amten, Unteroffizieren und Mannſchaften des 
16. Armeekorps meinen Abſchiedsgruß zu, der 
unſere dienſtlichen Beziehungen beſchließt, 
unſere Zuſammengehörigkeit aber nicht unter⸗ 
brechen ſoll. Graf v. Haeſeler, Generaloberſt.“ 

— Die Königin-Witwe Karola von Sad)- 
ſen hat an einen vogtländiſchen Veteranen 
aus dem franzöſiſchen Kriege, den ſie einſt als 
Kronprinzeſſin im Krankenhauſe gepflegt, und 
der ihr bei der Flucht der Kronprinzeſſin kondo⸗ 
liert hatte, folgenden Brief geſchrieben: „Ihr 
Brief. hat mich ſehr erfreut, weil er ſo 
richtige und ſo vernünftige Anſichten enthält. 
Würden nur alle Menſchen ſo denken, aber 
leider geſchieht ja von ſozialdemokratiſcher 
Seite alles, um die Leute konfus zu machen 
und irre zu führen. Man muß glauben und 
hoffen, daß meine arme Nichte verblendet und 
nicht voll zurechnungsfähig war, als ſie dieſen 
ſchrecklichen, beklagenswerten Schritt getan 
hat, ſonſt hätte ſie nicht die lieben, begabten 
Kinder verlaſſen können. Ihr Mann trug ſie 
auf den Händen, und jetzt wird er jo verleum- 
det und die Sache ſo hingeſtellt, als habe ſie 
fliehen müſſen. Es iſt abſcheulich, und es liegt 
mir daran, Ihnen .. Halles zu jagen. Wir 
alle ſind tief betrübt, und es waren traurige 
Feſttage.“ Ueber die Zukunft des neu- 
geborenen Kindes der Prinzeſſin iſt auch jetzt 
vom ſächſiſchen Hofe noch keine Beſtimmung 
getroffen, offenbar eine Rückſichtnahme, die ſich 


Aus dem Reiche. 

Der Großherzog und die Großherzogin 
von Mecklenburg⸗Strelitz begehen am 28. Juni 
den Tag ihrer diamantenen Jet der Eine 
öffentliche Feier dieſes Tages hat der Groß⸗ 
herzog durch nachſtehenden Erlaß abgelehnt: 
Es naht der Tag, an welchem vor 60 Jahren 
der Erzbiſchof von Canterbury in der Schloß⸗ 
kapelle von Buckingham Palace in London die 
Hand der teueren Großherzogin für immer in 
die meine legte, und lange haben wir uns 
darauf gefreut, dies ſeltene Feſt der Diamant⸗ 
hochzeit zuſammen begehen zu können. Leider 
haben wir uns entſchließen müſſen, auf eine 
Feier desſelben zu verzichten, ſo ſchmerzlich wir 
dies auch empfinden — eine ſolche iſt durch den 
ſchwankenden Zuſtand meiner Geſundheit aus⸗ 
geſchloſſen. Unſer Dank aber an alle diejeni⸗ 
gen bleibt derſelbe, welche ſich dieſes Tages 
haben freundlichſt erinnern wollen. Neu⸗ 
Strelitz, am Himmelfahrtstage, 21. Mai 1903. 
Friedrich Wilhelm, G. H. v. M. — Die Nach⸗ 
richt, daß Podbielski demnächſt ſeinen Abſchied 
nehmen werde, dürfte ſich beſtätigen, da der 
Miniſter an ſehr ſtarker Iſchias leidet und 
oftmals ſich kaum bewegen kann. — Armee⸗ 
biſchof Dr. Johannes Aßmann iſt in Ahrweiler 
an Lungenentzündung erkrankt. — Der Regie⸗ 
rungspräſident in Trier, Herr zur Nedden, 
hat durch einen Abſchiedsgruß an der Spitze 
des Amtsblattes bekannt gegeben, daß Geſund⸗ 
heitsrückſichten ihn nötigen, um ſeine Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand zum 1. Juli nachzu⸗ 
ſuchen. — Der Kaiſer Wilhelm⸗Kanal wurde 
im Monat April d. J. von 2689 Schiffen 
(gegen 2633 Schiffe im April 1902) mit 
einem Nettoraumgehalt von 363,171 Regiſter⸗ 
tonnen (1902 322 117 Regiſtertonnen) benutzt, 
und es wurden nach Abzug des auf die Kanal⸗ 
abgabe in Anrechnung zu bringenden Elb- 


lotsgeldes an Gebühren 169015 Mark (1902 unter den obwaltenden Umſtänden leicht | neuen Heft der „Frauen-Rundſchau“ enthalte⸗ 
150 758 Mark) entrichtet. — Sämtliche Weber begreift. nen Beiträge ſind von hohem Intereſſe für die 
der Bedburger Wollinduſtrie haben die Kündi .. geſamte Frauenwelt. Ika Freudenberg richtet 
gung eingereicht, weil die Direktion ſich wei⸗ 8 ; überaus beherzigenswerte Worte der Mah⸗ 
gerte, den von den Webern geforderten Zohn- Ausland. nung an die geſamte weibliche Jugend. Dr. 


tarif einzuführen. Daraufhin hat die Direk⸗ Aus London bringt über das Befinden | Ella Menſch berichtet über die Ziele und Er- 


. die übrigen Arbeiter der Spin. des Königs von England die „Liverpooler folge des dritten baieriſchen Frauentages, 
das Gral eee entlaſſen. — Auf Poſt“ folgende Mitteilung: „Der Gejundheits- | während Adele Schreiber in einem Artikel 
as Grab des ermordeten Ernſt Winter in zuſtand König Eduards iſt, wie ich höre, leider[ über den Bremer Antialkoholiſten Kongreß 


Konitz wurde, wie die „Staatsbürgerztg.“ mel- 


3 > intereſſante Beiträge zur Frage der Bekäm 
det, ein Grabdenkmal geſetzt, das folgende In⸗ 25 een e 1 


nichts weniger als zufriedenſtellend. Vor ſi f a 
fung des Alkoholismus bringt, Frida von 


mehreren Tagen äußerte im Londoner Marl- 


ſchrift trägt: „Hier ruhet in Gott Ernſt Winter, borough-Klub ein dem königlichen Hauſe] Rüden entwickelt in einer auch für deutſche 
von ruchloſen Händen geſchlachtet. Seines attachierter Offizier, daß eine abermalige Ope-] Verhältniſſe intereſſanten Weiſe das Thema 


Körpers Ueberreſte wurden, ſoweit ſie aufge⸗ ration vorausſichtlich in ni Rn 
s . Sſichtlich in nicht langer Zeit ſtatt⸗ 
funden, am 27. Mai 1900 zur Ruhe beſtattet. finden müſſe. Der Leibarzt des Königs, F. 


0 e Geſtorben 11. Laking, iſt um jo beſorgter um das Befinden 


ſeines Souperäns, als der König feinen Kör— 
3 per keine Ruhe gönnt, trotzdem ſeine Geſund⸗ 
heit keinerlei Anſtrengungen gewachſen iſt.“ 


der ſogenannten Settlements, während ſich 
Profeſſor Dr. Mar Fleſch in einem ſachlich ge⸗ 
ſchriebenen Aufſatz gegen die vielberedeten 
Theorien von Fräulein Anna Pappritz über 
„Herrenmoral“ wendet. Anna Brunnemann 
liefert einen vorzüglichen größeren Eſſay über 
die kürzlich verſtorbene Vorkämpferin der 
Frauenrechte Malvida von Meyſenbus, der 
von einem vortrefflichen Porträt begleitet iſt. 
Endlich nimmt die „Frauen-Rundſchau“ in 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Mai. Der bisherige komman⸗ 
dierende General des 16. Armeekorps General- 
oberſt Graf v. Haeſeler hat bei ſeinem Schei⸗ 


Kunſt und Literatur. 
Joſef Enzensperger in alpiner 


den aus dieſer Dienſtſtelle nachſtehenden[ Ausrüſtung. Unmittelbar vor Verlaſſen ihrer neueſten Nummer auch Stellung zu der 
Korpsbefehl erlaffen: „Metz 18. Mai 1903. des Münchener Hauſes auf der Zugſpitze, wo] vielbeſprochenen Frage des Mieders und zwar 


Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
unter dem heutigen Tage geruht haben, mich 
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition 
zu ſtellen, ſcheide ich von dem Armeekorps, an 
deſſen Spitze ich als erſter kommandierender 
General 13 Jahre geſtanden. Wie ich mit 
allen Faſern des Herzens ihm angehört habe, 


er ein Jahr lang als Meteorologe unter den 
größten Strapazen der Wiſſenſchaft große 
Dienſte geleiſtet hat, iſt er zum letzten Mal 
von ſeinem Freunde Fritz Terſch aufgenom⸗ 
men. Dieſes Bild und einen warmen Nach⸗ 
ruf bringt die „Deutſche Alpen ⸗ Ztg.“ 
in dem letzterſchienenen Heft (3) des laufen 


ſeltſamerweiſe legt ſie ein auffallend warmes 
Wort für dieſes arg verläſterte Ding ein. 
Frauen, welche für die in der „Frauen-Rund⸗ 
ſchau“ vertretenen Beſtrebungen Intereſſe 
haben und die Zeitſchrift noch nicht kennen, er⸗ 
halten auf Wunſch dieſe Nummer von der 
Geſchäftsſtelle, Leipzig, Göſchenſtraße 1, gratis 


it jedermann im Korps bekannt, ebenſo, wie|den Jahrganges. Die Aufnahme zeigt die] und franko zugeſandt. 

ich bemüht geweſen bin, die Ausbildung des kräftige Figur, die energiſchen Züge des jüngſt e = . TEEN 
Korps zu den höchſten Anforderungen des Verſtorbenen und wird deshalb überall ein be: N 

Krieges zu 5 In en Beſtreben find 55 Intereſſe erwecken, weil ſie bislang Aus den Bädern. 

wir eins geweſen; jeder an ſeiner Stelle hat | niemandem zu Geſicht gekommen iſt. — Das Suderode a. Har Sol 
beigetragen; ich hätte ohne dienſtfreudiges, ver-] gleiche, wieder aufs prächtigſte ausgeſtattete klimatiſcher Kurort. Tine der beleben 


ſtändnisvolles Entgegenkommen nichts er⸗ 
reichen können. Ich ſpreche für dieſe Unter- 
ſtützung meinen von Herzen kommenden Dank 
aus. Die anerkennenden Worte, welche Se. 
Majeſtät am 16. und heute zum Armeekorps 
geſprochen haben, find für mich ein Abſchluß 
geweſen — im Armeekorps mögen ſie aber 
das Bewußtſein befeſtigen, daß die höchſte 
Pflichterfüllung die höchſte Befriedigung iſt, 
daß Erfolge nur erreicht werden können durch 
die Arbeit und daß die Einzelarbeitung — Er- 
ziehung und Schulung — der erſte Schritt 
zum Siege iſt. Als Prinz Friedrich Karl zehn 
Jahre lang ſein 3. Armeekorps ausgebildet 
und das Korps Proben ſeiner Tüchtigekit ſchon 


Heft der „D. A.⸗Z.“ enthält einen mit reichem 
Bil derſchmuck verſehenen Aufſatz über den 
Schutz der Alpenflora von C. Schmolz, Bam⸗ 
berg. Darin iſt ausgeführt, wie ſehr die 
Flora durch die Induſtrie, den Handel und 
den Fremdenverkehr geſchädigt wird, ferner 
ſind Vorſchläge gegeben, auf welche Weiſe die 
alpine Flora erhalten werden kann, und zur 
größeren Veranſchaulichung find die wichtig- 
ſten Alpenpflanzen in beſonders klarer Zeich⸗ 
nung von dem Münchener Kunſtmaler Moritz 
Veit vors Auge geführt. Aus dem weiteren 
Inhalt dieſes und des vorangegangenen (2 


Sommerfriſchen unter den vielen des ſchönen 
Harzes iſt unſtreitig Suderode. Bevorzugt 
von der Natur durch eine Lage auf mittlerer 
Bergeshöhe (ca. 200 Meter über dem Meeres⸗ 
ſpiegel) unmittelbar am majeſtätiſchen Hoch⸗ 
wald, durch denſelben geſchützt vor widrigen 
Winden und von ihm verſorgt mit ſauerſtoff⸗ 
reicher, ſtärkender und erquickender Luft, die 
durch keine induſtrielle Anlage verſchlechtert 
wird, iſt Suderode ein klimatiſcher Kurort 
erſten Ranges. Seine Solquelle (Behringer 
Brunnen), ähnlich in ſeiner Zuſammenſetzung 
hal 6 N 2 den Kreuznacher Quellen, entſpringend unter 
Heftes ſeien beſonders hervorgehoben: Vom rauſchenden Buchen im kalten Tal bildet den 
Tuckettpaß auf die Kaiſer Franz Joſef⸗Spitze! Geſundheit ſpendenden Schatz unſeres Bades 
— — 

. x Ge. (Sie wollte aufſtehen, davonlaufen, — zu fpät,fiegt vorbei. Ich weiß nicht, was im anderen 
ringſte von ſich hören laſſen. Keine Zeile war] — da ſtand er ſchon vor ihr mit leuchtendem | Falle aus mir Er märe: Sicher wäre 
von ihr eingetroffen, nicht einmal ein Dank Blick und lachendem Munde. Er ſtreckte die lich geſtorben.“ 

für die genoſſene Gaſtfreundſchaft. Auch Hans Arme nach dem bebenden Mädchen aus. Er drückte ſie feſt an ſich, als könnte ſie ihm 
erwähnte einigemal in ſeinen Briefen, daß] „Anny, — meine Anny!“ — — auch jetzt noch entriſſen werden. — 

ſeine Braut ſehr ſelten, und auch dann nur] Wie ein Jubelruf klang es. Indeſſen wartete Frau Minna voll Unge 
ganz kurz ſchreibe. Aber das war nur im An-] Er wollte fie an ſich reißen in ungeſtümer 
fang geweſen, ſpäter hörten derartige Andeu-| Halt. Sie entzog ſich ihm raſch. Er lachte 
tungen ganz auf. laut und übermütig. 

An einem wunderbar klaren, fonnigen| „Annchen, — Liebling, — verſtelle Dich doch 
Herbſttage kehrte Hans heim, jubelnd empfan⸗ nicht ſo! Ich weiß es ja, daß Du mich lieb haft, 
gen von dem glücklichen Elternpaar. wenn Dein Mund es mir auch verſchwieg! O, 

„Mein Sohn, mein lieber, lieber Junge,“ Mädchen, — Geliebte, wie bin ich glücklich, — 
rief die Mutter immer wieder, während die Du ahnſt ja nicht, — wie ſehr!“ 

Tränen der Freude ihre Wangen benetzten.“ Sie ſah ihn groß an. 

Auch der alte Major war bewegt bis ins] „Du ſcheinſt zu vergeſſen, daß Du eine Braut 
Innerſte. Wohlgefällig betrachtete er das haft!“ 

männlich ſchöne, wettergebräunte Antlitz des „Ach nein,“ beteuerte er ernſthaft. „Ich 
Heimgekehrten, in deſſen Augen ein ſeltſames habe mehr an fie gedacht, als Du denkſt. Mein 
Feuer glühte. Die Mutter merkte es wohl, erſter Gang in der Heimat galt ihr.“ 
wie er ſich ſuchend umſah, wie er unruhig] „Du warſt bereits dort, und — — 
wurde, und, nachdem der erſte Sturm der] Hans unterbrach ungeſtüm die Rede des 
Freude ſich gelegt, mit großen Schritten im Mädchen: 

Zimmer auf und ab ging. Endlich platzte er“ „Und meine Braut erklärte mir rund her⸗ 
mit der Frage heraus: „Wo iſt denn Anny?“ aus, daß fie, des Wartens überdrüſſig, ſich mit 
Frau Minna hatte dieſe Frage vorausgeſehen. einem Andern verlobt habe, und daß ihre Ver⸗ 

„Anny iſt im Park,“ antwortete fie, mählung bereits in einigen Wochen ſtattfinden 

Er ließ ihr keine Zeit zu weiteren Worten.] werde. Ich hätte ihr mein Wort gehalten, denn 
Sie wollte ſich nach Rita erkundigen, wollte er-[mein Verſprechen war mir heilig. Sie nahm 
fahren, ob Hans bereits bei ihr geweſen ſei,ſſes damit nicht jo genau. Nun ich beneide den- 
— aber er war ſchon zur Türe hinaus, und jenigen (nicht, der jetzt meine Stelle einnimmt. 
die bejorgten Blicke der Mutter folgten ihm Aber Du, — willſt Du noch immer leugnen, 
nach, wie er mit nervöſer Halt die Steinſtufen[daß Du mich lieb haſt?“ 
vor dem Haufe hinaheilte, immer zwei auf! Er zog fie an ſich, und Anny widerſtrebte 
einmal nehmend. Und dann lief er mit lan⸗ nicht mehr. 
gen Schritten den breiten, kiesbeſtreuten Weg] Dann ſaßen fie beiſammen auf der Bank, 
entlang, der direkt zur Fontäne führte. — — feng aneinander geſchmiegt, ſeliges Glück im 

Anny ſaß auf der Bank. Sie hörte den Herzen. 
ſich nähernden, raſchen, eilenden Tritt, ſie „Du 
wußte, wer es war, der jetzt kam, und rührte Hans. 
ſich doch nicht. Die Glieder verſagten den] Anu lächelte. 

Dienſt, nur das Herz pochte in raſendem] „Das wird ja nun bald anders werden. Di, 
Tempo. Sie glaubte, es müßte zerſpringen “ Sehnſucht hat mich krank gemacht. Das iſt jc. 


gebens, er kam nicht. 

Als ihr die Sache etwas zu lange dauerte, 
beſchloß ſie, ihn zu ſuchen. Sie brauchte nicht 
weit zu gehen. Ein junges, glückſeliges Paar 
kam ihr auf hellem Wege entgegen. 

„Aber Hans,“ rief ſie ehrlich erſchrocken, als 
ſie den zärtlichen Blick gewahrte, den er mit 
Anny tauſchte, — „Du vergißt — —“ 

„Nichts, Mütterchen,“ unterbrach er ſie, „ſei 
Fr Dein Sohn weiß, was er zu tun 

at! 

„Aber jo erkläre mir doch, — — —“ 

„Das iſt bald geſchehen. Rita hat ſich mit 
einem Andern verlobt, und mir mein Wort 
zurückgegeben. Es war eine Torheit, eine 
Uebereilung, als ich mir einredete, jenes Mäd⸗ 
chen zu lieben. Ich täuſchte mich. Aber Anny 
hat mir alles verziehen, die arme Kleine hatte 
am meiſten zu leiden. Ich will ſie dafür ent⸗ 
ſchädigen, mein ganzes Leben ſoll Zeugnis 
davon geben. Mein Herz gehörte ihr, — ſchon 
or = 15 an 5 — ſelbſt nicht.“ 

„Gott ſei Dank, er hat alles gnädi ügt,“ 
ſagte die Mutter.“ 2 es 

„Aber nun, meine Kinder, laßt uns zum 
Vater gehen.“ — 

Behende eilte ſie voraus, Arm in Arm 
folgten die beiden Glücklichen ihr nach. 


ſiehſt ſo blaß aus, Liebling“, ſagte 


duld auf die Rückkehr des Sohnes. Aber ver⸗ 
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2 1181 zn heichte; Synode Altenkirchen, durch Sammlungen] Niederſchlage, jowie durch Schneefalle auf den des Vervandes find aus dieſem Fonds 946 948 
Mi tune Nach ee innerhalb der Gemeinde ein Kruzifir und ein Höhen aus, wodurch vorübergehend eine Mark 5 Pf. gezahlt. Rückzahlbare ands⸗ 
direkti beſteht = Aus iel uß ür r gemaltes Fenſter, durch Gaben der Frauen Temperatuxerniedrigung eintritt, jedoch neh⸗ unterſtützungen wurden 1902 in allen 
en 1 ſt 415 zun ti 5 und Jungfrauen Altarbekleidung, von einem men die Niederſchläge darauf wieder etwas 15 950 Mark bewilligt. Der Kriegsreſerve⸗ 
„ die 4 u Be A * anderen Gemeindegliede ein Criſtuskapf aus ab, obwohl ſie noch ziemlich ausgebreitet find] fonds hat an Vermögen 26 707 Mark 76 Pf., 
Se u nn Fra we 4 Ion: un Sandſtein mit der Inſchrift „Chriſtus iſt unſer und zahlreiche Gewitter vorkommen. Die der Reſervefonds 20 874 Mark 88 Pf. Neu ge⸗ 
Pol seien * 4% if > I Empfe = Friede“; der Kirche zu Stojentin, Synode Alt⸗ Temperatur verhält ſich in dieſer Zeit ſchwan⸗ gründet wurden Zweigvereine in Siegen und 
N Rü daa ei n Abſend 1 e ſtadt Stolp, von Fräulein Anna Scheune⸗ kend. Das letzte Drittel iſt regneriſch. Ge⸗ Liegnitz. Bei der Stellen vermittlung, die für 
ien 82 ih 8 155 a 2 in 8 mann in Stojentin eine koſtbare Altardecke witter treten anfangs ſeltener, zuletzt aber Mitglieder und Prinzipale koſtenfrei fit, wur⸗ 
e 1 Ausſc . a du 0 er 5 a [ e eigner Arbeit; der Kirche zu Körlin a. Perf. häufig auf und bringen dann zum Teil ſehr] den 1903 588 Vakanzen angemeldet, Bewerber 
en a 1 8 wu von einem nicht genannten Brautpaar ein ergiebige Regenfälle bei relativ niedriger waren 307. Koſtenfreier Rechtsrat wurde in 
der 10 rg 0 lichtet ee jämtliche ſtilvoller Kirchenteppich; der Kirche zu Wen“ Temperaturlage. — Nach der „Tages⸗Prog⸗ 1006 Fällen erteilt. Die Bilanz balanziert für 
Fa a lt des Ai den Aiden i Altſtadt SER. vom 177 5 I 1. bis 8 Menne, ee Dart 5 500 das 5 
Fe R en ittergutsbeſitzer Barnim von Braunſchweig er ein, beſonders in Oeſterreich; dieſe brin⸗ u ewinn-Konto mit 89 250 Mark 95 Pf., 
. tg hg nochmals der Br 55 auf en Anläßlich der Einſegnung ſeinerſgen aber verhältnismäßig wenig Regen; die der Ueberſchuß beträgt 10 183 Mark 12 Pf. 
Doch an ermitteln t. Wenn dies nicht 85 Fall 3 älteſten Kinder ein. 5 7 e 15 ſic rg Vom 8 95 5 en 5 e 1 
5 > 4 2 205 Kronleuchter; für das Vikariat Gr.⸗Rambin, 13. Juni hält die Trockenheit an, un ie und Waiſenfonds 4060 Mark, dem Altersver⸗ 
iſt, ſo werden die . ir ge⸗ ae Beger a. Perſ., a) von Frau Ritter⸗ Temperatur geht zurück. Der 10. Juni iſt ein ſorgungsfonds 2500 Mark, dem Unter⸗ 
En. AEG u. def 5 gutsbeſitzer Tiede geb. Rietz auf Groß⸗Rambin kritiſcher Tag dritter Ordnung, der aber wegen ſſtützungsfonds 2500 Mark, dem Rückſtellungs⸗ 
gehen, N die Briefe ſeloſt wieber dr eine Altardecke aus ſchwarzem Tuch mit weiß⸗ = herrſchenden Trockenheit nicht zur Geltung Bi 5 175 Mie 12 Pf. Der Vertreter Stet. 
H fliches Siegel verſchloſſen worden find. ſeidenen Franſen und weißſeidenem Kreuz, gelangt. Vom 14. bis 22. Juni ſtellen ſich be. tins, K N er, wurde in den Auſſichtsrat 
Kach der Eh der Reiche Postverwaltung per. [Dazu eine weiße Ueberdecke mit en 5% 3 ae ein; im Süden finden 3 5 per nu ung 
3 Se se Zone . Arab b) von den 4 Familien Poſtvorſteher Neu- Gewitter ſtatt. Auf den Höhen fällt nament- 1904 wurde Chemnitz gewählt. 
1 De bre i 985 8 8 mann, Molkereileiter Lüthke, Brennereiver- lich in den erſten Tagen Schnee; die anfäng⸗ — Gebrauchs muſter find einge⸗ 
ee eee eee e alter Leddin und Kaufmann Dräger eine lich unter der normalen liegende Temperatur |+. Fir Georg Richte Re 
FFF Abendmahlskanne 5 a Oblatendoſe; bei⸗ſteigt darauf bis zu dieſer. Vom 23 bis 30 8 5 = lde Eh 1 8 ene 
zes — 1 je!? S ’ ID A 5 n . 5 u Stützrollen zur Beſchickun 
—.— Kusihünen. ermittelten enlbſender des verfülbert und innen vergoldet, e) von Num bleibt es reaneriſch, Die Gewitter neh. von Metorten und für Otto ich in Schweht 
1103762 Stüd yurüdgegeben werden, wäh. dem Molkereileiter Lithte eine Kollekten. den zunächt ewas ab, ſteigern ſich aber in a. O auf eine Schulbank mit Vorrichtung zum 
rend 1 328 183 Stück oder rund 51 Prozent büchſe; für die Predigtſtatſon Battin, Synode den legten — m b Sr au die Nieder- |Teftftelten, Umlegen und Ausheben der Bank, 
der eingejandten Sendungen endgültig unbe- Delgard a. Perj,, a) vom Rittergutsbeſiter ſchläge wieder ſehr bedeutend werden. Die beſtehend aus einem den Querholm der Bank 
ſtellbar geblieben find und beſtimmungsmäßig une ae Bit weißſeide Ter 28. unt it ein keilſcher Tag 1. Ordnung umfaſſenden Kloben mit gebogenem Zapfen, 
; ; 2 ; ernichtet] Altar au zem Tu N 5 9. 5 Be [welcher in einen, auf einer Schie itende 
„ nen Franſen und weißſeidenem Kreuz; dazu her Das Elyſium⸗Theater unter der ns Eiſenklog greift chiene gleitenden 
rungen iſt die Zahl der im Reichspoſtgebiet bit ng wei ne 1 iodohel 3 rn 9 1 90 pie e * Der Bezirksverein Neutorney— 
külut ; 8 ſpite, ein Kruzifir aus Ebenholz mit ſilbernem mit einer Novität, dem dreiaktigen Luſtſpiel „Die West ; S : 8 9 
1 3 Se a Körper, 65 Im. hoch, ein Altarbild Plockhorſt: Notbrücke“ eröffnet, dieſelbe Vorſtellung wird amin n . 
gelieferten Sendungen ſeit Jahren im Steigen 2 0 1 BR 5 77 A ir eg? 0 92 5 Sitzung vor den Sommerferien ab. Nach 
begriffen, namentlich iſt dies bei den Poſt⸗ ich Euch“, In. „ in breit u. eiten Festtag des von der Aufführur Bekanntgabe des Kaſſenprüfungs iſſe 
a ſowie bei 25 Wange Geschäfte. Frau Lehrer Fiſcher zu Battin zwei ge⸗ Stadttheater vorteilhaft bekannte Luſtſpiel „Der wurde dem e 
Papieren und Warenproben der Fall. Dieſe bolſterte Kniekniſſen; der Stiche zu Rowe, Sy⸗ Detektiv“ in Scene gebt. 0 Der Kaſſenbeſtand betrug im Monat März 209 
unerfreuliche Tatſache hat ihren Grund vor⸗ e ee ä A Bei — o 7151 Ber 10 ne Mark. Die Verſammlung nahm Kenntnis von 
nehmlich darin, daß die Aufſchriften der Sen⸗ he a ran TFiendurger opbantoftterie ſielen dem Beſcheide des Magiſtrats, daß die Pflaſte⸗ 
ee? „zel und Taufſteinbehang aus rotem Samt. 40 000 Mark auf Nr. 100445, 2500 Mark au Kr ber Landſtraße bis Stadt⸗ 
andi 2 daß ber Aſenber ſich 4 ů2 ſowie eine weiße Altardecke mit Spitzen, b) Nr. 174342, je 1000 Mark auf die ee 3 dla del mt — Gemeinde 
weder gar nicht oder jo unvollſtändig (Vor- von dem Seefahrer Eduard Frobel in Kl. 76 041, 82 651, 117 846, 157 305 und 180 703; Kreckow ſchwebenden Verhandlungen in der- 
name ohne Zuname und Wohnungsangabe) Rowe ein Paar Altarkerzen; der Kirche zu je 500 Mark auf die Nummern 67 526, 77 297, ſelben Weiſe erfolgen ſoll wie die Pflaſterung 
genannt hat, daß auch die Rückgabe der Sen- Nemitz. Synode Kammin, zur Beſchaffung 209 642 und 227 391. jetzt von der Gemeinde Kreckow erfolgt. Es 
— — —5 an 2 Dozent 3 — kann. Be- ee — Sanne e Vereſc 8 u = 4 ae ee nal. a Kenntnis genommen von dem 
onders oft fe ie Aufſchrift bei Poſtkarten, jur. Fr. von le Mk., 5 5 orps. . 5 „Schreiben der Straßenbahngeſellſchaft, d i 
was erklärlich iſt, wenn 9 — bertel in b) von E. C. Kühl in Anklam 200 Mk. e) von mann, bisher kommandiert zum Bekleidungsamt — Erleichterung — e 
welcher Eile dieſe oft in den Schalterhallen, = 15 405 . 8 2. 8 Saus u age ini und nach der Weſtendlinie an der Ecke der Woll. 
ue ! - auf Bahnhöfen, Ausſichtspunkten u. ſ. w. ge | Mart, on den Mitgliedern der Kirchen- amts ernannt. Häusler, Oberſt und Kommandeur weber⸗ und Brei ße die Schaffner 5 
burg, das liebliche Selketal mit Alexisbad, en —.— — — den Abſendern 5 gemeinde 484 Mk. der Kirche zu Stargordt, der 3. Feldartillerie⸗Brigade, zum General⸗Mafor, mieſen habe, e Sicht 
Mägdeſprung. Falkenſtein, Meiſeberg. Stern- 120 in die Briefkaſten gelegt zu werden. Um Synode Regenwalde, von Ercellenz Gräfin Schmidt, Oberſtleutnank und Chef des Geueral⸗ befindlichen Anſchlußwagens abzuwarten 
haus, die Viktorshöhe und viele andere Punkte Unannehmlichkeiten zu vermeiden welche ſich Borcke⸗Stargordt ein wertvoller ſilberner ſtabes 2. Armeekorps, zum Oberft — befördert. wenn der Schaffner des Anſchlußwagens nicht 
bieten lohnende Ausflüge. die ſich in einem für Abſender und Empfänger der endgültig Abendmahlskelch für Privatkommunionen; Lang, Major und Adjutant bei der 4. Diviſion, durch Abwinken zu erkennen gibt, daß Um⸗ 
Tage bequem zu Fuß bewältigen laſſen. Für unbeſtellbar bleibenden und der Vernichtung für die Gottesdienſte in der Schule in Chotz⸗ ein Patent feines Dienſtgrades verliehen. ſteigefahrgäſte nicht vorhanden find. Die 
exakte Wegebezeichnungen iſt geſorgt, ſo daß anheimfallenden Poſtſend 0 n low, Synode Lauenburg, a) vom Ritterguts⸗ — Die zweite theologiſche Prü⸗ “Direktion hat ferner eine bereits beſtehen 
heimf Poſtſendungen ergeben, kann low ) Laue { l 3 on hat f ſtehende An 
man eines Führers nicht bedarf. Nach allen dem Publikum nicht dringend genug die Be- beſitzer Eugen Kaiſer-Chotzlow ein neues Altar-[fung bei dem hieſigen Königlichen Konſiſto ium ordnung neu eingeſchärft, daß die Magen der 
Richtungen führen bequeme, wohlgepflegte achtung folgender Winke empfohlen werden: geſtühl nebſt Decken. Taufgerät, Stuhl für den beſtanden: Hermann Adam aus Schlawe, Johau⸗ Weſtendlinie auf Wunſch der Fahrgäſte zum 
Fahrſtraßen, auf denen der, der entweder keine 1. Man ſchreibe die Adreſſen jo deutlich und Paſtor, b) aus Sammlungen der Hausväter snes Carmeſin aus Sehlen a. Rügen, Albert Zwecke des Umſteigens an der Ecke der Breiten. 
Neigung oder keine Kräfte zur Fußwanderung pollſtändig wie irgend möglich. Dies gilt be. Uſw. der Gemeinden Chotzlow und Vitrire ein Droyſen aus Wolgaſt, Ferdinand Gnade aus und Wollweberſtraße halten. Zur Erleichte⸗ 
bat, mit Fuhrwerk, welches in tadelloſer Be. ſonders von den nach e Harmonium nebft Stuhl; der Kirche zu Born. Swinemünde, Hermann Grimm aus Kolberg, Jo- rung des Umſteigeverkehrs von und nach der 
ſchaffeubeit und zu ſoliden Preiſen in Suderode teten Sendungen, bei denen die Angabe von kuchen, Synode Bütow, zivei Altar⸗Kerzen; der hannes Groffe aus Schönfeldt, Ulrich Kasten aus Ringbahn hat die Direktion ferner einem 
haben iſt, zu den genannten Punkten ge. Straße, Hausnummer und Stockwerk un. St. Marien-Kirche in Anklam, aus einer Stettin, Wilhelm Knoblauch aus Rolofshagen, Wunſche des Bezirksvereins Folge gegeben 
en kaun. Snuderode ift Station der Eiſen⸗ erläßlich iſt; 2. man gewöhne ſich daran, auf Sammlung unter den Gemeindegliedern ſei. Wilhelm Müllenſiefen aus Schönfeld, Karl Müller und angeordnet, daß bei Begegnung der Ring⸗ 
dahn . bat mit allen oder in allen Poſtſendungen die eigene Adreſſe tens der beiden Pfarrfrauen Frau Paſtor Ka. aus Zernin, Leopold Naaz aus Tiflis, Theodor bahnwagen mit den Wagen der roten und 
a er 2 9 . B. anzugeben; 3. man beſchreibe bei Poſtkarten rehnte und Frau Paſtor Krüger 611,10 Mark Oelgarte aus Jarchelin, Johannes Paeſch aus grünen Linie an der Ecke der Louiſenſtraße 
schweig 375, Halle 285. Len : 95 8 25 ſtets zuerſt die Aufſchriftsſeite und demnächſt zur Ausschmückung der Kirche, dafür ſind be⸗ Lüs kow, Dr. Hermann Peterſeu aus Motteln⸗ und des Königsplatzes die in Frage kommen⸗ 
3 en Ba 0 5 ‚jerft die Rüdjeite; 4. man prüfe die Brief- ſchafft: eine Altarbefleidung von rotem Tuch kirchen, Wilh. Renner aus Laſtau, Stephan Schlo⸗ den Wagen dort zum Zwecke des Ueberſteigens 
— — Es je hl eßlich 9 da nden zu ſchaften 2. regelmäßig vor der Einlieferung mit Goldkreuz, Goldfranſen u. Goldeinfaſſung, bach aus Treplin, Walter Thomas aus Langen⸗ der Fahrgäſte halten. Damit find für den 
en Sul Sie Be et 3 daraufhin, ob fie ſämtlich mit Auffchrift ver- eine weiße Altardecke mit ſelbſtgemachter, hanshagen und Johannes Zander aus Borkow. Straßenbahnverkehr von und nach Neutorney 
Hewieſen, deverwaltung ſtets be- ſehen und bezw. mit Freimarken beklebt find. ſchöner Stickerei, eine Altarpultbekleidung von — Der Verband reiſender Kauf-jund Weſtend dankenswerte Verkehrserleichte⸗ 
ir⸗ rotem Tuch, eine Kanzelpultbekleidung von leute Deutſchlands hielt in Breslau rungen geſchaffen. Von den Eingaben an den 


müht iſt, auf alle an fie gerichteten Anfragen — Folgenden pon ſch Kir 
in bereitwilligfter Weiſe Auskunft zu erteilen. chen Pc Geſ Annie. überwiesen : Der rotem Tuch mit Goldkreuz, ein Velum für di Generul Menn; wegen Einri 

0 2 1 x Orr „ ein N . N . war bei He Oberpräſi x 2 t 
Illuſtrierte Proſpekte, gedruckte Rohmnas. Kirche zu Wurow, Synode Labes, von Frau heiligen Geräte, Gefiftet wo versehen auch der Zweigverein Seren der. einer Apotheke in N ornen und e e. 
treten. Der Verband hat ſich in erfreulicher ſſtrat wegen Verlegung von Schrittplatten in 


Ma verzeichniſſe zc. werden umgehend gratis und Yittergutspächter Klettner in Wurow eine wege N 
Weiſe entwickelt und zählt bereits 81 Zweig -der Grünſtraße und vor dem Hauſe Kreckower⸗ 


Br franfo überſandt. Apotheke, Telegraphie, Taufſteindecke aus ſchwarzem Tuch mit Gold⸗ 
13 3 a an das all-)feanjen; der Kirche zu Trantom, Sonde Loitz, Altargitters und des ganzen Altarraumes, pereine mit mehr als 10 000 Mitgliedern. Nach ſtraße 16 wurde Kenntnis genommen. Be⸗ 
18 2 1 — von früheren und jetzigen Konfirmanden und Fußdecken aus Kokosfaſern, zwei Mafart- dem Geſchäftsbericht hat der Verband auch im ſcheide hierauf find noch nicht eingegangen. 
»  Mlennimsiolle hen, eeinigen anderen Gemeindegliedern 4 meſſing⸗ſträuße für den Altar, geſtiftet vom Jung- letzten Jahre eine erfreuliche Entwicklung ge- Beſchloſſen wurde ferner, an den Magiſtrat 
Provinzielle Umichan. bronzene Wandleuchter zu je 2 Lichten; der frauenverein, eine Altarbibel, geſtiftet vom zeigt, die Zahl der Mitglieder iſt gewachſen. und die Stadtverordnetenverſammlung die 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl Kirche zu Roggow, Synode Daber, von Frau |Pfarr-Ehepaare Karehnke, eine rote Plüſchdecke Die meiſten deutſchen Handelskammern haben Vitte zu richten, die am Königstor geplante 
Franck in Loitz it das Konkurs verfahren eröff⸗ Bauerhofsbeſitzer Buß daſelbſt ein Altar mit Goldſtickerei für die Taufſchüſſel, geftiftet die Beſtrebungen des Verbandes unterſtützt. Bedürfnisanſtalt mit einer Umſteigehalle für 
net. — Dem Paſtor Georg Wegener zu Paſe⸗ teppich; der Kirche zu Siedenbollentin, Synode von Frau Paſtor Karehnke; der Kirche zu Gr. Das Verbandsorgan erſcheint in einer Auflage) den Straßenbahnverkehr zu verbinden derart, 
walk iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe ver⸗[Treptow a. T. von Fräulein Peters in Greifs⸗] Silber, Syn. Jakobshagen, von Frau Oberſt von 11950 Exemplaren. Der Witwen- und daß eine geruchlos anzulegende Bedürfnis- 
liehen. — Der Tierarzt Zum in Stargard iſtſ wald ein neues Taufbecken; der Kirche zu von Rabe, eine Altarbekleidung, gine Kanzel⸗ Waiſenfonds hat ein Vermögen von 1351 341 |anitalt unterirdiſch unter die Wartehalle ge⸗ 
zum Schlochthof⸗Dtrekkor in Liebenwerda ernannt.) Hrabow, Synode Labes, von dem Gärtnerſohn bekleidung, eine Leſepultdecke aus ſchwarzem Mark 50 Pf. Es werden 376 Witwen und 14 legt wird. Zur Sprache kam ſchließlich noch 
— Am Sonnabend Vormittag entſtand in Gie⸗[Otto Bunn aus Grabow ein Korporale aus Tuch mit Silberborte und ſilbernem Kreuz; Waiſen laufend unterſtützt, im letzten Jahre die Frage der Verlegung der hinter Neutorney 
1 now, Kreis Wange in, ein großes Feuer. Es weißem Stoff mit Spitzen beſetzt und reicher] der Kirche zu Kublank, Synode Colbatz, von mit 42 589 Mark 40 Pf. — Der Arbeitsver- liegenden Pulvermagazine und Schießſtände. 
1983 brannten ſäntliche Scheunen des Gutshofes des] Stickerei verſehen; der Kirche zu Cunow, Syn. 


Seine Fichtenwaldungen liefern das Material 
für die n Fichtennadelbäder. Das 
in Saiſon 1898 eröffnete Badehaus, wel 
ches auf das komfortabelſte eingerichtet iſt, hat 
lich in allen ſeinen Einrichtungen auf das 

bewährt. Der Andrang des Publikums 
war ſo groß, daß ſich die Verwaltung genötigt 
ſah, noch eine Anzahl Badezellen anzubauen. 

Im Badehauſe werden Sol-, Fichten⸗, Dampf-, 
Lohtannin-, Fango⸗, Kohlenſäure- und alle 
ſonſt gebräuchlichen Warmwaſſerbäder ver⸗ 
ubreicht. Auch find die Einrichtungen zur An- 
wendung ſämtlicher Prozeduren des Kalt⸗ 
waſſerheil verfahrens getroffen reſp. verbeſſert 
worden. Suderode bietet in ſeinen Hotels 
und Privathäuſern genügende Unterkunft für 


Preiſe ſtellen ſich nicht höher als in den 
Städten. Hotels und Privatwirtſchaften 
nehmen Gäſte in ganzer Penſion auf und lie 
fern Eſſen auch außer dem Haufe. Damit iſt 
einem Jeden Gelegenheit gegeben, ſich ſein 
Leben hierſelbſt nach ſeinem Gefallen einzu⸗ 
richten und ſo kommt es, daß ſich unſere Gäſte 
ſehr bald bei uns gemütlich und heimiſch 
fühlen. Suderoder Solauelle und ſonſtige 
Kurmittel verſprechen Heilung von mancherlei 

iden; feine ruhige, idylliſche, vom lärmenden 

Itgetriebe ferne Lage bietet Geneſung von 
nervöſen Leiden und rechte Erholung für ab⸗ 
8 Perſonen, die einer Ausſpannung 

dürfen. Der Wald, der dicht an den Ort 
heran tritt, ladet mit ſeinem kühlen Rauſchen 
ein zum Promenieren. Weithin ſich er⸗ 
ſtreckende, gutgepflegte Promenadenwege mit 
den nötigen Ruhebänken ermöglichen ſelbſt 
den Schwachen und Gebrechlichen, ſich zu 
ſtärken und zu erquicken an friſcher Waldes⸗ 
luft und Geneſung bringendem Waldesfrieden. 
Suderode liegt im Herzen der ſchönſten Punkte 
des Unterharzes. Lauenburg, Stufenber 
find in kaum einer Stunde. das wild⸗ 
romantiſche Bodetal iſt in 115 Stunden zu er⸗ 
reichen. Hexentanzplatz, Roßtrappe, Treſe⸗ 


Läuferſtoff für den Fußboden innerhalb des 


dem Lehrer a. D. R. in Karolinenhorſt zwei ſorgungsfonds hat ein Vermögen von 421 380] Mit Rückſicht darauf, daß in der Alleeſtraße am 
N Barons u. Kyan bis auf eine ab, nur die Bren⸗ Wollin, anläßlich der diesjährigen Dfterfonfir- Altarkerzen. 5 Mark 82 Pf.; 22 Mitglieder wurden mit 2100 Bahnhof Tornen die Stadt ſchon ziemlich nahe 
* f nerei und das Gutswohnhaus blieb verſchont. mation von den Eltern einer Konfirmandin — Falb's Wetter Prognoſe für Mark unterſtützt. — Der Allgemeine Unter⸗ſan das Laboratorium und die Pulver⸗ 


magazine herangerückt iſt und daß ferner in⸗ 
folge der Erbauung der Landhauskolonie 
Braunsfelde der Fußgängerverkehr hinter den 


Außerdem brannten 4 Bouerböfe und mehrere] aus Cunow zwei große Altarlichte und von den 
Kiss Koſſäten ab, im ganzen 14 Gebäude. Das Feier 5 Konfirmanden ein Geldgeſchenk von 
9 entſtand durch Unvorſichtigkeit des Gutsſchäfers 7 Mark zur Ausſchmückung der Kirche; für die 
I, im Schafſtalle des Gutes. 500 Schafe kamen von den Gemeinden Crampas und Saßnitz 
se um. Der meifte Schaden iſt durch Verſicherung neu erbaute Friedhofskapelle für Crampas 

g b ct. und Saßnitz a. Rüg., „Auferſtehungskapelle“, 


den Monat Juni 1903. Der „Allgemeinen ſſtützungsfonds hat ein Vermögen von 354 859 
Charakteriſtik“ zufolge verläuft das erſte Drit- Mark 36 Pf. Es wurden gezahlt im letzten 
tel des Juni trocken, indeſſen treten vereinzelte Jahre Krankenunterſtützungen 8993 Mark, Be- Braune ' 
Gewitter auf. Die anfängliche normale Tem- gräbnisunterſtützungen 13175 Mark, Not⸗ Schießſtänden und den Pulvermagazinen leb⸗ 
peratur geht ſpäter zurück. Das zweite Drittelſſtandsunterſtützungen 2569 Mark 70 Pf, ins- 2 wird, z. B. e die 
zeichnet ſich anfangs durch eine Zunahme der geſamt 24737 Mark 70 Pf. Seit Beſtehen Feldwege zum Zentralfriedhofe, ſoll an zu- 
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Abonnements⸗Einladung 
auf die „ Stelliner Peitnng . 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juni auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 


Jamilien⸗Rachrichten aus anderen Zeitun jeu. Rework. Roggen 140,50, Weizen 109,28 N 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg · „Forenede Dampskihsselskabh“ Kopenliagen. @ettorben: Emil Gier 323. paſewale Bortier 7 Liperposl. Weizen 176,50 > 
Die „St —— i 4 wird bes a. D. Albert Bethke, 57 J. [Stargard]. Kaufmann Doch Noggen 145,25, Welzen 168 00 ee: - 

* 3 2 Ei; Abe se tung 998 Von Stettin: Freitag, den 29., und Sonnabend, den 30. Mai, Nachm, 3 Uhr. Be Be a a diggen 140 . Wellen 174.50 E 
rei Die ee + Von Kopenhagen: Montag, den 82 und Dienstag, den 2. Juni, Nachm. 3 Uhr. ine ta Lange, 0 J. 3 Fra >= Magdeburg 5 Dial ee 3 9 
aktion \ / N arnowski geb. Salinger, 73 J. [Stargar Frau 5. dal. oyande 3 

der „Stettiner Zeitung“ Proſpekte und nähere Auskunft durch: Auguſte Wulff geb. Zieh, 82 J. ee] Frän- Abeudbörſe. I. Prod ut Ter uiupreiſe Trauſit o A 
— — — Gustav Metzler, Stettin, Gr. Oderſtraße 8 e eee 106 16 10 V. per Jul 100 ©, 1685 S 
Stettin, den 26. Mai 1903. 9 7 = . j „16,70 B., per Ju v „ 16, „ x 

Br, Geſchäftszahl A-L14s13 | Standesamtli N 5 Rol AMD HAMBURG 2 per Auguft 16,95 G., 17,00 B., per Oktober ⸗ 
Bekanntmachun 7 Standesamtliche Nachrichten. Y ber 17,95 G, 18,00 8, ber Jaun -. 
zich Oefen rn Shut I pie Ediet d len: a ei Den 18.50 G., 18,35 B. Stlumung nin * 
iche Oeffnung d bahn⸗Oderdrehbr bi 2 r Ci 5. Mai. tens g Bert * 
zum 29. d. mis. . fir den Schiffsvertehr zur Ein Sohn: dem Kaufmann Rahmlow, Schutzmann e eg 7 Pf. ⸗Cigarre. 8 0 er 5 a Fund 1 
gesperrt. Einberufung der dem Geriehte bernhard, Arbeiter Koltermann, Hülfsweichenſteller Jie Stettin bei; b f Einer 47,2, Schwimme ; 
ie weſtliche Oeffnung kann von den ſtromauf 9 Soffmälter, Maurer Welke, Fuhrherrn Riemann, C. E. Meyer, Kohlmarkt 19. 46,50. Doppel ⸗ e 47,25. „Schwimme 
und ſtromab fahrenden Schiffen benutzt werden. unbekannten Erben. i Arbeiter Fritz, Schuhmacher Juergens, Arbeiter Ferd. En En April » Lieferung: Tubs und Krkins — Pf. Tu 
Königliche Polizeipräfident Von dem k. k. Bezirks⸗Gerichte Baden bei Wien | Graſunder, Arbeiter Mellenthin, Arbeiter Schwantes, In Pommern und Mecklenburg an allen Plätzen] Doppel⸗Eimer — Pf. — Suu ſtetig 1 2 

Der Kön 9 re zeipra wird bekannt gemacht, daß am 26. April 1903 Arbeiter Henſel, Tiſchler Buhts, Reepſchläger Kluge, tin erſten Gejchäften. en eee = 2 
von Pu mer. Louise Liehtnow, Köchin in Baden, Melter- | Arbeiter See Arbeiter Ratzin, Arbeiter In Berlin und Hamburg in über 500 Geſchäften. Br 

er 2 


. r von uns ausgefertigte Depoſttenſchein vom 
Mai 1900 über den Verſicherungsſchein 
Ar. 95078, lautend auf das Leben des Herrn 
I Richard schaefer (laut Geburts- 
nachweis Paul Ignoz Eduard Schaefer), 
Kaufmanns in Beufhen DO./Schl., jetzt in Stettin, 
iſt uns als verloren angezeigt worden. i 
In Gemäßheit von § 15 der Allgemeinen Ver 
ſicherungs⸗ Be . 9 5 unſeres Statuts machen 
— he de h 2 1 — 
vir h raftlos erklären 
und an deſſen Stelle ein Duplikat ausſtellen werden, 


5 


Pfingstfahrten 


Stettin 


vermittelſt Poſt⸗ und 


of wohnhaft geweſen, laut Taufſchein des evangl. 
farramtes in Stecklin, Pommern, am 15/V. 1851 


in Langenhagen als Tochter des Arbeiters Gott- | Za 


fried Lichtnow und 
Wall geboren und 
ohne Hinterlaſſung 
geſtorben iſt. ; 
Da dieſem Gerichte unbekannt ift, ob und welchen 
Perſonen auf dieſe Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zur 
ſtehe, jo werden alle diejenigen, welche hierauf aus 
was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen 


deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. 
vermutlich dorthin zuſtändig, 
einer letztwilligen Anordnung 


Kopenhagen 


Paſſaglerdampfer der 


Buchholz, Seefahrer 9, Glaſergehilfen Oeſtereich, 
e Riechert, Maurer Feldt, Maurer 
Zabel. 


Eine Tochter: dem Schneider Obrikat, Arbeiter 
Krüger, Arbeiter Buntrock, Arbeiter Ehrcke, Schiffer 
Büttner, Bahnarbeiter Koebke, Arbeiter Holldorf, 
Arbeiter Petermann, Schmied Zemke, Maſchiniſten 
Setzlorn, Maurer Rogat, Arbeiter Grohnke, Arbeiter 
Mahnke, Maurerpolier Diedrich, Tiſchler Schulz, 
Maler Becken, Schneidermeiſter Neitzel, Milchfahrer 
Kloth, Kaufmann Wolff, Milchfahrer Boldt, Molle⸗ 
reiverwalter Heinze, Tiſchlermeiſter Buck. 


— Aus Leipzig wird berichtet: Die 


Tochter des Arbeiters Hildebrandt; Tochter d 

Bürſtenmachers Bethke; Arbeiter Bork; Arbeiter- 
witwe Hintze; Heizer Gersdorf; Sohn des Klempners 
Langfritz; Sohn des Arbeiters Teßmer; Sohn des 
Maurers Feldt; Ehefrau des Arbeiters Noack, geb. 
Bethke; Pflegling Liebich; Schuhmachermeiſterwitwe 
Delmas, geb. Vader; Sohn des Maurers Zieske. 


Tin Sonntag M Podeinchl 


Bellevue-Theaten. 


Mittwoch 71, : | Novität. Premidre. 


Bons gültig. : Höhen luft. 


132,00 bis —,.— Weizen 163,00 bis —,—, 
Gerſte —, bis —,— Hafer 140,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 128,0) bis —.— 
Weizen 166,00 bis 167,00, Gerſte 124.00 bis 
127,00, Hafer 126,00 bis 127,00. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 25. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 


Vorausſichtliches Welter 


für Mittwoch, den 27. Mai 1903. 
Mederſchläge. 


Apollo-Theater. 
Bei güntiger Witterung 3 


Wolkig mit Sonnenſchein, ohne weſentliche 


7 ; R 
| "Ründiger Stelle angeregt werden, der Frage ſchaftsausſchuſſes beiwohnten, könnten mit gegen 20 188,57 Mark in in 23 Ge⸗ Ein Mord aus Eiferſucht 5 e gegen — 
12 an der ein und 8 aut e Ates e 18570 r 7 = — Se Robin iſt geſtern nachmittag im an er Paumeifter Hofmann und Hetzer, Anklage er⸗ 
; eßfrände näher zu treten. bir, als 2 ter einen K Andes DO? 225 5 er 35 gegen einen höheren Offizier ausgeführt wor⸗ 5 e 
nge Der Spielplan des Bellevue pelt zu ſchätzen wiſſen, erft vor wenigen Wochen hat ſeinen bereits beſtehenden 9 Stiftungen in 9945 In 0 Äh Steinmeßſtraße 40a 8 425 re e > 
theaters für die Pfingſttage ift in folgen habe ja die Provinz den Segen der Rettungs- ſeinem unermüdlichen, und unerſchöpflichen wohnte in der 2. Etage der Rentier Amts⸗ kee Arbeiter getötet bezw. ſchwer verwundet. 
— Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag nachm. „Die tätigkeit erfahren. Redner dankt den mutigen Intereſſe für das Retkungswerk wieder eine gerichtsrat a. D. Pudor, ein älterer Gern; wel. . — ‚hr . 
hre“, abends zum 1. Male „Der liebe Männern, die an unſerer und an der ganzen neue hinzugefügt, durch die Ueberweiſung chem das 43jährige Fräulein Hernhudt jeit 5 en Koln 3 Mannſcha 4 
Schatz“, Montag nachm. „Krieg im Frieden“, deutſchen Küſte den aufopferungsvollen Dienſt eines Kapitals von 3000 Mark, deſſen Zinſen längerer Zeit die Wirtſchaft führt. Ein Ver⸗ on — 1 e Schiffes 1 
abends „Der liebe Schatz“, Dienstag „Wiener verſehen und damit bekunden, daß ihnen die einem oder mehreren Fiſcherleuten oder ande- wandter des Pudorſchen Hauſes iſt der etwaſdem dringenden Verd — e . 
Blut“. ſwerktätige Nächſtenliebe höher ſteht als das ren Seeleuten zuerteilt werden ſollen, die un⸗50 jährige Major a. D. Auguſt Reiſch, welcher n 5 den Rhein geitürzt zu haben, der 
*Im Saale des Reſtaurants „Kurfürſtf eigene Leben. Gott möge es ihnen lohnen! ter größter Gefahr eine oder mehrere Per⸗ mit ſeiner Mutter in dem Hauſe Frobenſtr. 39 he f A den Som ze i 1 und N 
Friedrich Wilhelm“ hielt geſtern Nachmittag Aber auch die Vertreter der Geſellſchaft hätten ſonen bei Schiffbrüchen an den deutſchen wohnt. Der Major ſtand zu Fräulein H. in pier in den Bel en b 
die Berufsgenoſſenſchaft der Schornſtein⸗ſſich Anſpruch auf Dank erworben dafür, daß Küſten aus Todesgefahr gerettet haben und recht freundſchaftlichen Beziehungen und die i e eee elne Nettungsver⸗ - 
fegermeiſter, Sektion III (Pommernſſie Küſten⸗ und Binnenland in der Förderung nicht zur Mannſchaft unſerer Geſellſchaft ge-| Danıe verkehrte auch bei der Mutter des Offi⸗ ſuche anſtellte 9 ar 2 Bir erſd it hereicht 
und Mecklenburg) ihre Jahresverſammlung des Rettungsweſens vereinigten, ja ſelbſt über hören. Der Vorſtand hat dieje 10. Robin; ziers. In früheren Jahren ſtand Reiſch in — 5 . D zurgerſchaft herrſch 
ab. Den Vorſitz führte Herr Obermeiſter die Grenzen Deutſchlands hinaus habe die Ge. Stiftung mit herzlichem Dank an den Stifter Poſen in Garniſon und dort führte ihm die 8 — Bei 8082 Sidice Würde at eier Fü 
| Grimm-Stettin. Nach Entgegennahme] fellihaft Anhänger gefunden und mit befon- angenommen. Die erſte halbjährliche Gabe] jetzt 37 Jahre alte Marie Gleditſch die Wirt⸗ der Hütttenig pektor Gorſensti mit dich. N 
des Rechenſchaftsberichts für 1902 wurde dem derer Freude begrüße er Herrn Emile Robin von 50 Mark hat der Fiſcher Chriſtoph Bunge ſchaft. Allem Anſchein nach hat der Major zu EA nie e meet the. Mi 2 
Vorſtande Entlaftung erteilt. Der Voran- als Vertreter der franzöſiſchen Nation und in Lietzow, Pommern, erhalten. Kahr dieſem Mädchen in Beziehung geſtanden, die] Tat hatte auf Anſtiften der Frau deren Lieb⸗ 
ſchlag für 1904 fand unverändert Annahme. Ehrenmitglied der deutſchen Geſellſchaft. Red⸗ Der, Kaſſenbericht für das Jahr er, als er jeinen Abſchied nahm und nach Ber⸗ haber mit einem Küftermeſſer verübt. Bede 
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Her- ner wünſcht, daß die Verhandlungen der Ge- 1902.03 ſchließt in Einnahme und Ausgabe lin verzog, abbrach. Am Sonntag vormittag würden verhaftet er 1 
ren Grimm und nepel, Stettin, wurden ſellſched förderlich ſein und daß auf ihrer mit 313 177,82 Mark ab, wobei ein Ueberſchuß beſuchte Fräulein Hernhudt die Frau Rentiere 1 h E i 
auf ſechs Jahre wiedergewählt. Zum Dele- Tätigkeit wie bisher reicher Segen ruhen von 77417,11 Mark verbleibt. Die Bilanz Reiſch. Als fie ſich gegen 12 Uhr entfernte, trat er Jäger sr e Auerbach Faden lert Max ö 
gierten der Sektion für die im nächſten Jahre möge. — Herr Oberbürgermeiſter Haken weiſt an Aktiven und Paſſiven 2 835 027.68 ihr eine fremde Dame auf dem Hausflur ent- dacht zum Sonntage Wie der Vogtland 
in Hannover ſtattfindende Genoſſenſchaftsver⸗ heißt mit Dank und Freude die Ausſchußmit. Mark nach. Bericht und Bilanz find von den gegen und erhob, ohne ein Wort zu ſprechen, Anzeiger“ berichtet, der Forſtaſſeſſor Hertel ; 
ſammlung wurde Herr Grimm berufen. Die glieder willkommen. Stettin als ſchiffahrt⸗ dazu berufenen Bezirksvereinen Kiel, Mainz die Hand zum Schlage. Fräulein H. ſchrie und der Forſtgehilfe Röder die ſich gegenſeitig j 
nächſtjährige Sektionsverſammlung ſoll in treibende Stadt ſei immer redlich und, jo hoffe und Stettin ordnungsmäßig geprüft worden, um Hilfe, und als Bewohner des Hauſes für Wilderer hielten, auf einander geſchoſſen. 
Neuſtrelitz abgehalten werden. er, auch nicht ohne Erfolg bemüht geweſen, zu |Entlaftung wird beantragt und durch die Ver- Frobenſtraße 39 hinzukamen, entfloh die Un. öder iſt tot, Hertel tötlich verwundet 2 N 
* Auf der Sanitätswache meldete tun, was irgend für die Erleichterung des |Tammlung erteilt, — Das hierauf vorgelegte bekannte. Fräulein H. legte dieſem Vorfall!“ 7 ilſit, 95 Mai. Ein dreifacher Mord 
ſich geſtern Abend nach 9 Uhr ein Harmonika-] Verkehrs geſchehen konnte. Mit Vertrauen Verzeichnis der Stiftungsgelder führt wenig Gewicht bei. Sie erzä. jedoch, nach wurde in verfloſſener Nacht in en benach⸗ 
teler, um ſich zwei erheblichere Verletzungen, blicke die Stadt auf den Freihezirk und mit 68 Poſitionen mit einem Geſamtbetrage von] der Reiſchſchen Wohnung zurücktehrend, dies barten Orte Lompönen an dem Meiereibeſitzer 
ne lange Stirnwunde und eine Wunde am Stolz auf die Arbeiten des Stettiner „Vulkan“, 52 547,15 Mark auf. — Zwei Anträge des der Mutter des Majors, welche recht ängſtlich Zürcher, deſſen Chefrum und Kind verübt. Were 
Hinterkopf verbinden zu laſſen. Der Mann deſſen Schiffe die Meere durchkreuzen im Vorſtandes die Gehaltsaufbeſſerung für Be war, weil ſie ſelbſt vor einigen Tagen einen mutlich liegt Raubmord vor. ; 4 
gab an, er jei überfallen und mißhandelt wor- friedlichen Wettkampfe mit anderen Nationen, |amte der Geſellſchaft betreffen, finden debatte, anonymen Brief erhalten hatte, in welchem die . Fe re 5 8 4 
en. Etwa eine Stunde ſpäter nahm ein ge deshalb ſchu de Stettin der Geſellſchaft dank, los Genehmigung. Nach Mitteilung des Vor- unbekannte Briefſchreiberin mitteilte, daß ſie?“ FFC T a 
ſtürzter Radfahrer die Hülfe der Samariter] daß ſie in Seegefahr und Not den Schiffern |Nigenden wird der langjährige Rendant der|den Major und jeine Geliebte umbringen, Telegraphiſche Depeſchen. = 
in Anſpruch, derſelbe hatte neben verſchiedent⸗ Rettung bringe. Redner wünſcht, daß die Ver- Geſellſchaft, Herr Kroll, am 1. Juli aus dann aber ſich ſelbſt töten werde. Die alte Pur 28. Mal. Ein weitere Until 
lichen Hautabſchürfungen eine böſe Wunde ſammlung der Sache nützen möge, den Teil- ſeinem Amte ſcheiden und iſt als Nachfolger Dame warnte auch am Montag früh ihren det der Anse obilfahrt ar St Andre > 
ber dem linken Auge davongetragen. nehmern ſelbſt aber, daß die hier verlebten] der bisherige Kanzliſt, Herr Remmert, in Sohn, nicht auszugehen, weil fie Schlimmes 56 lage eee Gin P. or he 4 
—— (anden und die Seefahrt an der Oſtſee wald⸗]lusſicht genommen, deſſen Gehaltsbezüge ahne. Der Offizier legte jedoch dieſen War- [Gattin melae zich anf den We lachten, um 
= ng, umgrenzten Ufern ihnen eine freundliche Reiſe. dann eine entipredhende Neuregelung erfahren nungen wenig Gewicht bei und beſuchte am der Wettfahrk zuuichanen, wurden überrannt 4 
Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ erinnerung bleibe. — Herr Geh. Kommerzien⸗ ſollen. Den hierauf bezüglichen Anträgen des Montag nachmittag, wie er dies fait täglich . Frau Erd beide Beine: ae j 
Bricht rat Hafer begrüßt den Ausſchuß, der zum Vorſtandes erteilt der Ausſchuß feine Zuſtim tat, jeinen Freund Pudor in der Steinmer- 1% ſtand iſt hoffnungslos N : 
rüchiger. dritten Male hier einkehre, namens der Sek- mung. Auf Antrag des Herrn Geheimrat ſtraße. Gegen 4½ Uhr verabſchiedete er ſich! tent = en Be Morningleader“ 5 
In unſerer Stadt tagt heute die 37. Aus⸗ tion Stettin. — Herr Emile Robin dankt in Haker gibt die Verſammlung ihrer Anerken- dort und Fräulein H. begleitete ihn noch vor Melde ans Nena Der b ri n 
ſchuß⸗Verſammlung der Deutſchen Geſellſchaft zur feiner, von ihm verleſenen Anſprache für die nung für die verdienſtliche Tätigkeit des Ren⸗ die Flurtür, noch wenige Sekunden mit ihm lebten ene ſſt ein hefti — Zyklon fol t 5 
Rettung Schiffbrüchiger und aus dem ganzen ihm hier wie ſchon bei früheren Verſammlun⸗ danten Kroll beſonderen Ausdruck durch Er- | plaudernd. In dieſem Augenblick rief eine er e Nebraska Heim duch © — 9 
Reiche haben ſich Vertreter eingefunden, um den] gen erwieſene Aufmerkſamkeit. Mitglied der heben von den Plätzen. — Von den genehmig⸗ Frau, welche an dem Abſatz der erſten Etage blicklich > fehlen sa Ein Ihökten 180 die * 
Beratungen der im Dienſte der Nächstenliebe ſte⸗ gemeinnützigſten Geſellſchaft Deutſchlands zu|ten Anträgen der Bezirksverwaltungen er- ſtand, hinauf: „Hab' ich Dich endlich, Du ver⸗ Dauptiele raphen-Linien ein eſtört ſind 
henden Geſellſchaft beizuwohnen, welche den Zweck ſein ſei für ihn eine Ehre und ein Stolz und wähnen wir nur einige der wichtigeren. Be- dorbenes Paſtormädel! Komm doch herunter!“ Jal frei Eimool fer der St Bi 1 5 
haben ſollen, der guten Sache immer mehr Freunde er ſchätze ſich glücklich, den Präſidenten der- willigt wurden insgeſamt 65 800 Mark, davon Der Major, der die Ruferin an der Stimme 5 te der eee e 9 Tor r be 5 
und Gönner zuzuführen. Mit beſonderer Freude] jelben zum Freunde zu haben. — Der Vor⸗ entfallen: auf zwei Doppelſtationen bei Rowe erkannt haben mochte, bat Fräulein H., zurück = de eine größe Menge dieß egra fie a 
wurde das Erſcheinen von Emile Robin ans|figende, Herr Th. Grunert, dankt namens (Bezirk Stettin) und Karkelbeck (Bez. Memel) zu bleiben, und begab 'ſich nach der erſten Etage Er Nelde je ar RT ort W Er 
Parie, des bekannten, opferfreudigen Wohltäters der Verſammlung herzlichſt für die allſeitige 18 900 bezw. 17400 Mark, auf ein neues Ret. hinab. Die hier wohnende Frau Gerichtsvoll⸗ 1 de + wolf Paſſagier ehr 5 ggen, * i 
der Geſellſchaft begrüßt, weiter waren Vertreter freundliche Begrüßung, er gedenkt ſodann der tungsboot für die Station Dranske (Bezirk zieher Fechner hatte den Lärm gleichfalls ge⸗ dem orf zol Wee e ſaſſen fer d. e . 
erſchienen aus Altona, Baden, Bremen, Berlin,] im Laufe des letzten Jahres verſtorbenen Mit-] Stralſund) 3000 Mk. und auf einen Uebungs⸗ hört. Sie öffnete die Tür und ſah nun, wie lezt Bigge kind ib 5 dert 115 I 5 | 
Danzig, Emden, Eiderſtädt, Frankfurt a, O, glieder deren Andenken die Verfammlung inſmaſt mit eiſernem Fußgerüſt in Lohme (Bez der Major auf die Fremde, welche einen ſchwar⸗obdachle es Kin 4. e 2 
Gotha, Hamburg, Hannover, Halle, Heringe dorf, üblicher Weiſe ehrt. — Vom Bezirksverein Stralſund) 1400 Mark. — Genehmigt wird zen Tuchrock, gelbe Blouſe und ſchwarzen Hut | CO 75 a x Mai. Die 13. Aftilleri 3 
1 Heide, Kiel, Königsberg, Lübeck, Mainz. Mainz iſt ein Glückwunſchtelegramm einge-] noch die fernere Aufwendung von Geldmitteln trug, losging und ſie begütigend am Arm Batterie it m biliſiert Per ten > ieh 1 ns 9 
emel, Mühlheim i. El., Oldenburg, Pillan, laufen, das zur Verleſung gelangt. Sodann zur Herſtellung telephoniſcher Verbindungen faßte. Im nächſten Augenblick aber hatte die 2 0 un 5 at I 
Roftod, Saßuitz, Stralfund, Stuttgart, Swine⸗ wird in die Tagesordnung eingetreten mit derzwiſchen den Läuttürmen und den Wohnungen Unbekannte den Major, der ein ſtattlicher, Süden ab Weitere TR nach gen 
münde, Warnemünde und Zinnowitz. Am geſtri⸗[Vorlegung des Jahresberichtes: der Stations-Vormänner. — Der Haupt ⸗ großer Mann war, gefaßt, und es begann ein anf dee G 8 en ö Len 2 - 
u Abend hatte die Kaufmannſchaft in den Aus dem Bericht für das Rechnungsjahr[voranſchlag für das Jahr 1903/04 ſieht ſtummes Ringen zwiſchen Beiden. Dann er. ar ee eee ene eden 4 
äumen der Börſe zu Ehren der Ver⸗ 1902/03 iſt erſichtlich, daß die Rettimgsitatio- | Ausgaben in Höhe von 289 500 Mark vor, ſcholl ein dumpfer Wehlaut, die fremde Frau 5 
ſammlung einen Bierabend veranſtaltet, welcher nen in dieſer Zeit 10 mal mit Erfolg tätig ge-] denen in Emnahme nur 266 000 Mark gegen- trat einen Schritt zurück und wickelte ein etwa 2 
. zahlreich beſucht war und dem unter ande⸗ weſen und 51 Perſonen aus Seenot errettet überſtehen, es ergiebt ſich alſo ein Fehlbetrag 25 Zentimeter langes, blutbeflecktes Meſſer in 1 
ten die Herren Ober⸗Präſident Freiherr von haben, davon 39 durch Rettungsboote und 120 von 23 500 Mark, der aus dem Geſellſchafts- ein Zeitungspapier. Der Maojr kehrte um 5 
Maltzahn⸗Gültz, Regierungs ⸗Präſident durch Rettungsapparate. Die Zahl der durch] vermögen zu decken fein würde. Letzteres ſetzt und ſtieg mühſam die Treppeuſtufen zur zwei⸗ 5 
Günther, Polizeipräsident v. Puttkamer, die Geſellſchaft ſeit ihrer Begründung gerette⸗ ſich zuſammen aus dem Gründung fond mitten Etage empor. Vor der Pudorſchen Tür“, 6 
Eiſen bahnpräſident Dr. Sombart, Geh. Neg.⸗ ten Perſonen iſt damit auf 2996 geſtiegen.] 939 549,69 Mark und dem Reſervefond mit brach der Getroffene jedoch zuſammen. Er = 93 ; 
Rat Reichsbankpräſident Bielefeldt, Ober⸗ Ein erſchütterndes Opfer hat der Rettungs- 1 332 788,58 Mark. — Zum Ort der nächſt⸗ war in den Magen geſtochen worden und ver— 0 7 nl A NV 78 = 
tegierungsrat v. Seebach und DVürgermeifter| dient am 22. Februar erlitten, indem bei jährigen Verſammlung wird Stuttgart ge- ſchied nach wenigen Minuten an innerer Ver⸗ N 
oth beiwohnten. Namens der Kaufmannſchaft einem Rettungsverſuch die aus 5 Mann be- wählt. — Mit der Prüfung des Rechnungs- blutung. Der hinzugerufene Arzt Dr. Robin⸗ a Bu 
. übernahm es Herr Geh. Kommerzienrat Schlu⸗ſſtehende Beſatzung des Rettungsbootes des abſchluſſes für 1903/04 werden die Bezirks. ſon konnte nur noch konſtatieren, daß der KOHLENSAURES MINERALWASSER. 
tom, bie Gäſte in herzlicher Weiſe zu begrüßen] Außen⸗Eiderfeuerſchiffes ertrank. Die Hin- vereine Stettin, Stuttgart und Hamburg be. Magen von einem ſpitzen Inſtrument durch⸗ STAATS-MEDAILLE 
und er ſchloß feine Rede mit einem begeiftert aufs terbliebenen haben für jeden der Verunglück. traut. Damit ift die Tagesordnung erihöpft|Ttochen war. Die Täterin wurde, da Frau ig a 
genommenen Hoch auf die Deutſche Geſellſchaft ten die Wen nee von 2500 Mark und nachdem Herr Kommerzienrat Frey Fechner dem Verwundeten gleichfalls zu Hilfe F 8 
Sir Me tettung brüchiger; der Vorſitzende der von der Geſellſchaft erhalten. Aus den Zins) Mühlhauſen dem Vorſitzenden noch für die um- geeilt war, nicht verfolgt. Gemeſſenen Schrit— GOLDENE MEDAILLE Be 
Geſellſchaft, Herr TH.Gruner« Yemen, bunkte|jen des Unterſtützungsfonds wurden im Laufe ſichtige Leitung der Geſellſchaft während des tes, von Hausbewohnern geſehen, trat ſſe auff 8 E 1 8 5 
für den freundlichen Empfang. Es ſchloß ſich des Jahres an 6 Vorleute. 12 Bootsmänner verfloſſenen Jahres gedankt, wird die Ver- die Straße hinaus und ging nach der Göben— Jährl. Versandt 20 Millionen Gefüsse. = 
daran für einige Stunden ein gemütliches Bei⸗ und 11 Witwen Unterſtützungen von insge- ſammlung geſchloſſen. ſtraße zu. Die Kriminalpolizei, welche ſofort g 3 
lammenſein, bei welchem ungetrübte Feſtſtimmung ſamt 2730 Mark gezahlt. Aus der Laeisz.“ An die Sitzung ſchloß ſich im Ratsſaale zur Stelle war, hat auf Grund der Perſonal⸗ ? 2 
herrschte. 8 Stiftung ſind für 285 auf hoher See gerettete ein von der Sektion Stettin gegebenes Gabel“ beſchreibung der Täterin, welche von mittlerer Re. 
Heute Vormittag fand im Stadtverord- Menſchenleben Prämien in Höhe von 5055,10 frühſtück, welches der Ratskellerwirt, Herr Statur iſt, dunkles Haar und blaſſes Geſicht ö 
neten⸗Sitzungsſaale die Verſammlung Mark gezahlt worden. Die Zahl der Rettungs:] Julius Waliezek geliefert hatte, bei dem- hat, ihre Verfolgung aufgenommen. Ob es 
des Geſellſchaftsausſchuſſes ſtatt. ſtationen beträgt, wie im Vorjahr 122, davon ſelben fehlte es nicht an Anſprachen. Nach- gelingen wird, fie noch lebend zu ergreifen, it] r 
An erſter Stelle nahm der Herr Oberpräſident 76 an der Oſtſee und 46 an der Nordſee, 54 mittags 3 Uhr begaben ſich die Feſtteilnehmer zweifelhaft, da die Gleditſch in dem Briefe an F 3 
umſerer Provinz, Freiherr von Maltzahn ind Doppelſtationen, 50 Boots- und 18 Ra- nach dem Bollwerk und traten eine Dampfer⸗ Frau Reiſch die Abſicht angekündigt hat, fie Börſen⸗Berichte. 1 
Gülg das Wort, um die Verſammlung na- ketenſtationen. Die Zahl der Bezirksvereine fahrt nach Heringsdorf an, auf welcher die auch das Leben zu nehmen. Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ ’ 
mens der Staatsregierung herzlich zu be-| beträgt wie im Vorjahre 62, davon find 24 Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 148 unter Seren | 2 8 ſchaftstammer für Jommern. 
grüßen. Die Tätigkeit der Deutſchen Geſell⸗]Küſten⸗ und 38 Binnenbezirksvereine. Die Hendreichs Leitung konzertierte. In Herings⸗ 0 5 Re 8 F Am 26. Mai 1903 wurde für inländiſches 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger erfreue ſich Geſamteinnahme belief ſich auf 313 177,82 Mk. dorf findet ein Feſtmahl im Strand⸗Kaſino Vermiſchte Nachrichten. Geireide geaablt in Mark 
einer jo allgemeinen Anerkennung, wie kaum] gegen 307 043,53 Mark in 1901/02. Die ſtatt. Morgen Vormittag 8 Uhr wird die Feit- — Geſtern nachmittag wurden drei beim Plat Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
ingend ein anderes gemeinnütziges Unterneh. Jahresbeiträge betrugen von 52.896 Nitglie. fahrt nach Saßnit fortgeſezt, wo in Küſter's Dau eines Hauſes am Friedrichshain in Ber.] 132,00 bis 133,00, Weizen 163,00 bis 164,00 
men und jene Männer hätten ih ein hohes] dern 148210,74 Mar gegen 148 728,25 Mark Hotel ein gemeinſames Mittagsmahl ſtatt⸗ lin mit Ausſchachtungsarbeiten beſchäftigte Gerſte 9 Hafer ä bis — 
Berdienjt erworben, die vor einem Menſchen⸗ von 53 560 Mitgliedern in 1901/02. Die findet. Maurer aus bisher unbekannter Urſache von Rübſen — Kartoffeln ei ei ; 
alter die Geſellſchaft begründeten. Die noch außerordentlichen Beiträge betrugen 82 985,63 Erdmaſſen verſchüttet. Einer war ſofort tot, Eraän jungsnotterungen vom 25. Mai 5 
tebenden Gründer, von denen erfreulicherweiſe[ Mark gegen 84 980,22 in 1901/02. Davon die anderen beiden wurden leicht verletzt. Pla te (Nach Ermittelung.) Roggen 
einige der gegenwärtigen Tagung des Gejell-! lieferten die Sammelſchiffchen 20 259,31 Mark 1 l — a 


wenn ſich innerhalb dreier Monate dom unten: Einem Jahre, von dem unten geſetzten Tage ger Auf gebote: 0 ns A 2 
geſetzten Tage ab ein Inhaber dieſes Scheines bei rechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, Keks ( beuingen n 50 Kleiſt mit Witwe Waſcher, Wees e | Die Fledermaus. In Civil. 2 

5 910 neben ae 1506 8 are le bie a ne geb. Pratzki; lt rl ff iefe mit Frl. Haaſe; ons gültig. Schwank in 1 Akt von Guſtav 1 - j 

eipzig, den 25. 903. f ringen, w erlaſſenſchaft, für] Sergeant Nimz mit Frl. Söffty; Arbeiter Marquardt & 6 a 3 

N Lebens verſicherun gs⸗Geſellſchaft 2 be inzwiſchen Herr k. k. Notar Emil Grab in | mit Frl. Krautwedel; Arbeiter Swer mit Frl. Horch; Bellen ue-Theater 0 Die Zillertha er. r 


ie en es w alther. 
Kirchliches. 


Evang. Brüdergemeine (Evang. Vereinshaus, 


aden bei Wien, Hauptplatz Nr. 18, als Verlaſſen⸗ 
ſchafts Curator beſtellt worden iſt, mit jenen, die 
ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel 
ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen einge⸗ 
antwortet, der nicht angetretene Theil der Ver⸗ 
laſſenſchaft aber oder, wenn ſich niemand erbserklärt 
hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 


Schloſſer Fiſcher mit Frl. Wagener; praktiſcher Arzt 
Dr. Koehler mit Frl. Natus; Kutſcher Boldt mit 
Frl. Strelow; Rittergutsbeſitzer Klütz mit Frl. Kemp. 
5 er N 
leiſchergeſelle Brauns mit Frl. Naulin; Guts⸗ 
beſitzer Kaneke mit Frl. Strache; Kaufmann Herſch⸗ 


Spielplan für die Pfiugſttage. 


ae Die Ehre. 


ovität. Premiere. 


Der liebe Schatz. 


So unta 
Kleine 


Sonntag 7½: 
Bons ungültig. 


Liederſpiel in 1 Akt von Joſ. Ferd. Nesmüller. 
Carl Braun, 


der renommirteſte ne Verwandlungs⸗ 
Schauſpieler. 


Neues hervorragendes Spetialitäten . 
+ Programm. 


ng. Paſſauerſtr.): : erblos eingezogen würde. berg mit Frl. Müller; Kaufmann Neukirch mit Frl. Montag 3½: 1 4 N F 

Fe 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger K. k. Begirtögeridht: Baben, Abth. L, | berg; Kutſ. er ER IE n ene lieg liebe F riedeu. 9 8 8 . “=; - ; 2 
nnn . . Arbeiter Elbuſch; Schloſſerwitwe Tietzſch; Tochter Bons ungültig. $ — Schatz. „ W 4 

mittwoch Abend 8 Uhr Vibelftunde im alten] Der k. k. Landesgerichtsrath. des Maurergeſell ch Tochter des Verſiche⸗ [Dienstag 7½: 6 + Ir. Fa 2 

— Betſaale: Herr Prediger Echuls. ea b 7 rungsbeamten „ Tribbenſee: Bons Gulag. 4 Wiener Blut. 4 Gr. Famillen-Tanzkränzchen. x 


5 1 


* 2 er Po. 2 R ke n N be 1 
. ni 3 ON 4 N N 1 a „ 


＋ 


5 3 2 — a RE 3 = 5 \ { f 2 Dame z. takte cite f Jieuſtond innen 
Goten Aebensversieherungsbank a. G. NUR g. MARK! 2 3 
ö Derfiherungsbeitand am 1, Februar 1903: 827 Millionen Mark. Verſicherungs · e Feten egg bers te Boa zum Sommeraufenthalt 
ſummen, au ezahlt ſeit 1829: 402 Millionen Mark. : } geocht Anfertig ung von 0 in K Ib r 
Die böͤchſten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividendenſyſtem) find 8 0 e g 


tat ſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche Rente. 
ı Vertreter in Stettin: Ludwig Rodewald, Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich-Carlftr, 
En: 38 82 IRRE 


an der Oſtſee aufzunehmen. Preis pro Tag 
3 Mark 50 Pf. Gefälige Offerten an Fık 
Krusemark, Köslin, 


F 8 us or. 

Römer Man en 9 übe A. Sorten = Läden am Heumarkt, | 
Goteshtu DrahtPreisliste N0,98. u. Gobranchg- davon 1 Eckladen mit 4 großen Schau⸗ 
J. Rustein, Drahtgenschtfabr. Ruhrort. fenſtern, ferner 


Sie können große belle II. Etage 


für Geſchäftszwecke preiswerth zu verm. | 
| 


T — 
Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 
Schreibhefte, 


16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfretes 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Platt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, lein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 
Oetavhefte, 

16 Vlatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfeunig. 
Ordnungsbücher, 

12 Blatt fünf Pfeunig. 
Aufgabenbücher, 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 
Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, lintirt 
und unlinfirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


in jeder Lebenslage, oh neben Ihrem] C. I.. 6 Reifſchlz 
täglichen Beruf en neben lbrem C. L. Kayser, Reifſchlägerſtr. 9 


Hunderte ung Tausende Hark 5 E e 20, 
verdienen, wenn Sie die richtigen Infor- Hinterhaus 42 r., Wohnung von tuben 
kurronzlose "Geiehätte Im kleinen diet und Küche zun 1. Juni zu  vermieen 


grossen Massstab haben. Reflektant ist 2 
jeder ! Offerten unter Preis 12.16 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
R. O. 00359 —ꝛ — et — 
bel. die Vossische Annoncen-Expedition Berlin Kirchplatz 4, 4 Tr., 


8. W. 48. N 4 N 2 
Doppelbrief Rückporto! Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 


7 — 7 9 2 2 N > 
Hygien. Bedarfsartikel von 16 % monatlich an ruhige, ordent 


liche Leute zu vermieten 
großartige Neuheit. 2 h 
Preisl gratis Ad. Arras. Mannteim 20. Näheres Kirchplatz 3, part. 


.. 9 


2 II. Paucksch Act.-Ges. 
i Landsberg a. Warthe 
E 


> 


et 


— 
— Am e, Juni 1903 von Hamburg. 
* — 0 DL 
Wege — Prinzessin Vietorla Latss“ dis 

2 Geer: — um Nordkap Dauer 7 Tage. 
een e % e Am 1, Jul 1903 von Hambarg 
, oe fr Doppeischrauben-Schneitsampfer Au- 
REIS gs Vietorla“. nis nach Spitzbergen 


7 e aber 22 Tage 


Am 8. Jul 1903 von Hamburg, 
S Doppelschrauben Schnel!damp’er „Prin- 


7 


2 


er 
. 


lıetert 


S 

® 

Kalksandstein-Fabriken 2 
zur Herstellung von Mauersteinen * 

5 


bergen Dauer 22 Tage. 

Alles Nähere enthalten die ENDEN 
— Fahrkarten sind bei den ſnlän- 
[77 | tischen Agenturen der Gesellschaft zu 

haben. oder können bestellt warden bei 

der Abteilung Personenverkehr ter | 


Hamburg Amerika Linie, Hamburg. 


| In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. | 


Suderode a. H, Soolbad und klimatischer Ovrort. 
Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empftehlt 
ſich dem geehrten, veifenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte Fern⸗ 
ſprecher Amt Gernrode Nr. 9. Beſ.: Fr. Michaelis. 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose — Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, ge- 
schützten, von allen Seiten ſast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laub- 
holzwalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Fango-, Loh-, Tannia- und sämtl. med. Bäder, sowie für alle Prozeduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektrizität und Massage unter ürztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr, Mü Iller, Dr. Sehmidt 
und Dr. Facklam (Sanatorium). Illustrierte Prospekte gratis und Führer in Buchform ö 50 PR 
sowie nähere Auskunit durch gie Badeverwaltung, 


aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingeriohtet mit Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


eee eee ee ee eee 


Als Spezialität! 


empfehle mein großes Lager . 
Kegel-Kugeln u. Kegel, 
Pock holz zu Lager ꝛc., 
Bootsrie men 


eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 


A. Holdorf, rgb en. 


» 
Mauetziegel 
\ 8 | 
beliebige Poſten Normalmaaß, roth, klink⸗ 
hart gebrannt, giebt billigſt ab 


Dampiziegelwerk Wildberg 
bei Coſſebaude (Elbthal). 


Svfindung deo Seheimraths Frof. Dr. Sexold. 


5 Patent ?; 25 


absolut nicotin- unschädlich. Vollkommens 

Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien- Ges. Bremen 

in allen Preislagen, Gidssen, Qualitäten und Crantitäten (auch 
Proben). Preisliste und Brochüre gratis, 


Dr. Brehmer's 
Heilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt Oberstabsarzt Dr. vom Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayo 


allbekannte Wutteranstalt 
Görbersderf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 
die Verwaltung. 
— = — 
Ost- 


seebaa Heringsdorf, 


Besuchszahl 1902: 13,680 Badegäste, 

ist zu erreichen in 4% Stunden mit der Eisenbahn von Berlin aus, und in 3 Stunden 
mit Schnelldampfer von Stettin. Uuvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 
die See reicht. Wegen geschützter Lage als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
sehr geeignet. 5 Seebadeunstalten, darunter 2 Familienbäder. Vorzügliche Warm- 
badeanstalt, See-, Süsswasser. Moor. und Kohlensäure-Bader, Soolbader aus natür- 
lıcher Heringsdorfer Soolguelle. Orthopadisches Institut. 

503 Meter in die See hinnuseebaute Kaiser Wilhelm-Brlicke. 

— — an meer. 
an der alle Personendanıpfer u. Motorboote anlegen. Lese- Musik- u. Spielzimmer. 
grosser Concertsaal, überdeckte und oflene Terrassen im Strandeasino. Wildpark. 
70 Tennisplätze im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier. Radler- 
wege auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitatsmolkerei. Vorzügliche Trink wasserleitung in allen Häusern. Elektrische 
Beleuchtung auf den Strassen, in alien Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensionate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindebureau.. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die sade- 
direction und die in allen grösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder-Verbundes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Fahrplänen, 
Prospecten, N u. dergl. übernehmen. 
Franz Bartelt, auptbureau Berlin W), Neustädtische Kirchstrasse No. 15. — 
Rich. Ludwig Behm & Co., rr ˙A / TEEN 
Arthur Bonkowski, EEE NEE ECHTEN TEC ã TEE TREITEETTTELZEN TC LEEREN EEE) 
Alfred Bürgener, 


Drusohke & Zeunsrt, In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


Hugo Gortatowski, 

Ener Wihalm-Drögerie, iſt neu erſchienen: 
r. W. Mayen. R. Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Land⸗ 
— Wo., ſehulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 
Mitte Mai erſcheint: 
ET ET Ta — R. Grassmann, Biblische Geſchichte für Land⸗ 


Faul Müller, 
Gebr. Jreymann ſchulen, aer Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 


Naustadt-Drogerie, Lindenſtr. 10, 
geb. 75 Pfg. 
Breitestr. 251 


Theodor Pee, 
Gebr. Schönfeldt, 
Otto Schönmann. 

Beitiedern u. Daumen 
s!mubfrei und geruchlos, 
Enienhalbdaunen, Pf. 25 9. 1.00, 1.25. 
halbweisse Gänsefedern, 
Weisse Cansefelern, cc 0 
Weisse Halbdaunen (ni, Daun vor 
Chinesische Mandarinen - Daunen, 


3 Pfd. zum Bett, Pfd. 2,50 
1 (ausgesuchte) 3,75, 4,00. 
Weisse Daunen, (schöne Ware) 5,00. 


init federdichten Inletten. 


Jerlige Zellen, ige Oberbett, Unter- 


eit, Kissen, 12,75. 
Serlige Zellinlelle, an. le 


D Aussiallungs-Wäsche. — MAGDEBURG- 
Jerlige Wäsche für den täglichen Bedarf. 


j BUCKAU. o EUTONGLET, 
Beitwäsche. — Sischväsche, MY mem LOCOMÖBTLEN H * N ne 1. Vu el r N 
Eiserne Jeistellen ra ee ee „ 
Kinderwagen, grösste Auswahl am Platze = dauerhafteste und zuverlässigetg — 


Betriebsmaschinen . N u Obersalzbrunn . Schl. er 
. 75 5 4 tlich. f 4 1 en. es- un elndese erden. 
fr Industrie as f . Bis ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blase 


iabetes (Zuckerkrankheit), die ee Zu a erg W 
euer gegen katarrhalische Affecuonen des Kehlkopfes e fi agen- u. Darmkatarrhe. 
t — Landwirthschaft. i — 55 — — ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
. — Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco 
= Ausziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 
N a "riedriohst: ST EEE a r 


En ii Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 1840. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenkmäler — 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem chwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 
ver Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler ug 


Pur Selbſthereſtung des 
gefündeſten Tafel: und 
Einmache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die jeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Eßſig⸗Eſſenz. 
— — 5 . 
Originalmacous zu 10 Literfl. Tafel- Fig. 
naturel oder weinfarbig, 4 % 


Su Stettin echt zu haben bei: 
Richard Albreoht, 


Vsseldorf 1902 - Gold. Medaille x 
silberne Staatsmedaille Be 


Aachener 
Radeöfen 


Eber 75,000 im Gebravch 
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9 J.5.HOVBEN SOHN CARL, AACHEN 


T Prospecte gratis 25 


treter an fast allen Plätzen 
W. Virus. 


„ Münchenſtr. 6, 
Schuhwarenlager und Maßgeſchäft. 


Meine anerkannt reellen Schuhwaren bringe zum bevorſtehenden Pfingſtfeſt in 
wohlwollende Erinnerung 5 


Durch fachkundigen 
Einkauf und billigſte 
Preisberechnung bin 
ich in der Lage, wirk⸗ 
liche Vorteile 
zu bieten. — 


Neu erſchienen: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſchulen, alter Bibeltert mit neuer Ortographie. Preis coh 80 Pf., 
geb. 1 Mk. 


Neu erſchienen: 


R. Grassmann, Biblische Geſchichte für Stadt: 


fchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto- 
graphie Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


ä — 1 


Bei Vareintaufen Mabattmarten des Stettiner Nabatt-Sparmarten-Bereins. 
Gutſcheine nehme ch in Zahlung. 


Gegenüber der Feuerwehr. 


